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Dom Krieg .
Vom westlichen Kriegsschauplatz .
Die französische Ha « pt v ert cid igu ngs -

limie vor Verdun .
Bz . Berlin , 17. April . Von einem militärischen Mitarbeiter wird

UNS geschrieben:
Während auf der französischen Front sich nach dem heutigen beut -

schen Heeresbericht keine Ereignisse von Bedeutung zugetragen haben
und die hauptsächlichste Kampstätigkeit durch ein gesteigertes Artillerie-
feuer dargestellt wird, bereiten die französische Presse und Militär *
tritiker ihre Landsleute bereits auf die Möglichkeit vor , daß die viel
erwähnte Höhenstellung «ördlich Esnes , die in der Kuppe 304 ihre
größte Erhebung hat, von den Franzosen nicht auf die Dauer gehalten
werden könnte . Anders wenigstens kann man die letzten Aeußerungen
der gestrigen Havasnote und der Militärkritiker in der Presse nicht
auffassen , die fortgesetzt von der eigentlichen Hauptkampfstellung füd-

lich Esnes sprechen und allen anderen weiter nördlich befindlichen
Linien nur noch den Wert und die Bedeutung von Vorstellungen zu-
erkennen wollen.

Allerdings ist die Lage der Franzosen aus der Höhe 304 nichts
weniger als angenehm , da sie bereits an beiden Flanken von den
Deutschen umfaßt und von der deutschen halbkreisförmigenAufstellung ,
die sich von Aooeourt aus über den Termitenhügel, die Höhen südlich
des Zorgesbachev bis zum „Toten Mann- hinzieht . unter konzentri¬
sches Feuer genommen werden kann. Die Preisgabe der Höhe 304
würde aber für die Franzose » bedeuten , daß sie auf die Behauptung
des ganzen Vorgeländes der Festung auf diesem Abschnitt Verzicht
leisten , denn die sogenannte neue Hauptkampfstellung soll vom Hesse -
Walde südlich Avocourt über die Höhe 310 südlich Esnes nach dem
Bois Bourrus führen und sich dort mit ihrem rechten Flügel an das
gleichnamige französische Fort anlehnen. Sic lägen also auf den-
selben Höhen wie die französischen permanenten Werke , die sich vom
Bors Bourrus bis nach Eherny an der Maas erstrecken .

Die Franzosen hätten damit trotz alles bisherigen hartnäckigen
Widerstandes unter Einsatz immer frischer Kräfte sich lediglich auf die
Behauptung der eigentliche « Festungsanlagen beschränkt. Damit
wird auch die aktive Verteidigung und die Durchführung von Gegen-

angriffen immer schwieriger .
Frankreich zögert mit der Bekanntgabe

sei » er Verluste .
T .U . Genf . 17. April . Infolge des Drängens der parla¬

mentarischen Ausschüsse, die französischen Verluste bei Verdun
zwecks Beruhigung des Publikums wenigstens näher bekannt zu
geben, erklärte der Kriegsminister , daß die Meldungen Petains
über die GefamtabgLnge seiner Wehrkraft hinter den deutschen
Ziffern über die unverwundet gefangenen Franzosen zurück-
bleiben . ( ?) (Lok.-Anz.)

Vom östlichen Kriegsschauplatz .
Englische Kritik an russischen „Erfolgen ".

TU . Haag, 17. April . Der Militärkritiker der „Morningpost"

bespricht die Erfolglosigkeit der letzten russischen Offensive . Erst wenn
die Russen an der Seeküste einen allgemeinen Angriff unternehmen ,
wird man beurteilen können , ob ihre Lage sich durch die letzten Vor-
kämpfe gebessert habe . Solange die Eisenbahn Wilna —Dwinsk in
deutschen Besitz bleibe, könne von einem russischen Erfolg nicht die
Rede sein .

Der Balkankrieg.
Sie Ereignisse in Griechenland.

— Bern . 17. April . Das athenische Blatt „Nea Hellas"

meldet aus Saloniki : Die griechischen Truppen haben Befehl
erhalten . Ostmazedonien zu räumen . (Frkf . Ztg .)

Griechenland und der Vierverband .
- - Athen, 17 . April. Die Schweizerische Telegrapheninfor-

mation meldet von hier : Das Blatt „Athene" berichtet, ein
französischer Zerstörer habe das griechische Tauchboot „Delphin"

vor Aidin angegriffen. Zwei Schüsse hätten ihr Ziel verfehlt.
Der französische Kommandant erklärte , das griechische Boot mit
einem deutsche« oerwechselt zu haben . (M . N . N .)

-- - Athen, 1K. April . Die Entente streckt ihre Fangarm« weiter
nach griechischen Inseln aus . Nach Korfu und Kephaloma ist jetzt
Kreta, wie bereits gemeldet, an die Reihe gekommen . Wie der Re-

gierung aus Kanea mitgeteilt wird, sind verbündete Kriegsschiffe ,
darunter zahlreiche Zerstörer und Minensucher , in der Sudabai ei«-

gelaufen und haben sofort die Absperrung des Hafens durch Legung
van Drahtnetzen und Minen am Eingang der Bucht begonnen. Zu-

gleich wurden die Landesbehörden benachrichtigt , daß in der Bucht
noch keine Truppen gelandet würden.

lieber den neuen Uebergriff der Franzosen wird aus Katakolon ,
im Peloponnes , gemeldet : Gestern lief im Hafen ein französischer
Zerstörer ein, dessen Kommandant an Land ging. Er teilte dem
Hafenkapitän mit, daß Truppcnabteilungen ausgeschifft würden , um
sämtliche Küsteupunkte nach Benzin oder Petroleum zu durchsuchen ,
da» 'angeblich den deutschen Unterseebooten geliefert werde .

Zur Motivierung der Besetzung dient natürlich wieder dir Not-
wendigkeit , «inen Flottenstützpunkt gegen deutsch « Unterseeboote zu
schaffen. Der Premierminister, dem die Entente-Gesandten den Zweck
der Besetzung auseinandersetzten , legte mündlichen Protest ein , dem
« .« schriftlicher folgen wird . Da die Entente ihren Plan der Schaf-
jnMA twn FkMenstii 'tzpu»kt>en fortsetzt , fchewrt die Absicht, die Serfvcn

transporte mit der Eisenbahn vorzunehmen , aufgegeben zu sein , doch
liegen hierfür noch keine sicheren Mitteilungen vor .

Obwohl der Hasenkapitän das in Abrede stellte und der Polizei-
chef Mid:rstand leistete , erklärte der französische Offizier , die Landung
eventuell mit Gewalt vorzunehmen , und wies im Falle des Widerstands
auf die kampffähigen Schifssgeschütze hin . Unter solchen Umständen
konnten die griechischen Behörden die Landung !und Durchsuchung nicht
oerhindern : die Durchsuchung fiel indessen (wie schon berichtet wurde)
fruchtlos aus. ( Frff. Ztg .)

— Athen. 18. April . Die „Voss. Ztg.
" berichtet von hier :

König Konstantin von Griechenland drückte dem Berichterstatter
der „Voss. Ztg .

" gegenüber die Zuverficht aus , es werde ihm
gelingen , das Staatsfchiff in den ficheren Hafen zu bringen .

Zu den Kundgebungen der Benizelisten .
MTB . Athen . 17 . April . (Nicht amtlich.) Meldung des

Reuterfchen Büros . Bei der zweite« politischen Konferenz der
Benizelisten, die heute im Freilichttheater stattfand , kam es
zu ernsten Ereignissen . Einige Leute im Publikum riefen :
„Lang lebe der König!" Es wurden Schüsse in die Lust abge-
feuert . Eine Panik folgte und es kam zu einer Prügelei mit
Stöcken . Die Polizei schritt ein . Das Theater wurde umringt
und viele Benizelisten wurden verhastet .

Die Vorgänge in und um Saloniki .
— Berlin , 18. April. Verschiedene Morgenblätter melden

aus Athen : Die Gesandten des Bieroerbandes erwarten iy der
Frage der Beförderung der serbischen Truppen auf griechischen
Bahnen neue Anweisungen ihrer Regierungen .

Dem „Lok.-Anz.
" wird aus Saloniki berichtet, die Beför-

derung eines Teiles der serbischen Tr«ppen auf dem Seeweg
habe begonnen. Die gesamte reorganisierte serbische Armee
überschreite keineswegs 50 000 Mann . In Korfu habe ein gro-
her Teil der serbischen Truppen den Gehorsam verweigert und
protestiert , nach Saloniki eingeschlsft zu werden .

WTB . Saloniki , 17. April . (Nicht amtlich.) Meldung des
Reuterfchen Bureaus . General Sarrail hat nach vorheriger
Verständigung mit dm Präfekten die Räume des Blattes
„Nao Alithes " besetzen lassen , weil die Zeitung, trotzdem sie ge -
warnt worden war , Nachrichten über Truppenbewegungen ver-
öffentlichie, die gegen die Interessen der französischen Armee
waren .

Rumänien und der Rmeg.
WTB . Bukarest. 17. April . (Nicht amtlich.) Die Tagung

des Parlaments wurde geschlossen .
WTB . Bukarest, 17. April . (Nicht amtlich.) Die Blätter

veröffentlichen eine Mitteilung des Professors Mudrescu . der
für den 6. und 7. Mai Versammlungen von Abgeordneten aus
allen Landesteilen einberuft , welche die Grundlage für die
Wiederaufnahme der Bewegung für das nationale Ideal be-
sprechen werden.

Die Türkei im Rrieg.
Ei « englisches Flugzeug über Adrianopel .

W.T .B . Konstantinopel, 17. April . Das Hauptquartier teilt mit:
Am 14. April überflog ein aus der Richtung von En-os kommendes
feindliches Flugzeug Adrianopel und wavf dort zwei Bomben ab , ohne
eine Wirkung zu erzielen.

Vom Suezkanal .
WTB . Konstantinopel , 17 . April . Das Hauptquartier teilt

mit : Zn der Gegend am Kanal von Suez griff eine unserer
Aufklärungsabteilungen eine feindliche an und zwang sie zur
Flucht, nachdem sie 5 Mann getötet hatte .

Ereignisse zur See.
Der U . - Boot - und Minen - Krieg .

WTV . Londo « , 17. April . (Nicht amtlich.) Lloyds Agen-
tur meldet : Das norwegische Schiff „G l a n d o o n" ist durch
Kanonenfeuer zum Sinken gebracht worden . — Der
unbewaffnete britische Dampfer ,.H a r r o v i e n" wurde ver¬
senkt .

WTB . Paris . 17. April . (Nicht amtlich.) Der „Temps"

meldet die Versenkung des Fischerfahrzeuges
Nr . 24 von Trouville durch Kanonenschüsse eines dentschen
Unterseebootes .

Die neutralen Schiffe .
T .ll . Haag , 16. April . Die Londoner „Times " sagt, daß

seit dem 23 . März das Verhältnis der versenkten neutralen
Schiffe zu denen der Alliierten von 32 auf 51 % , also von
einem Drittel auf die Hälfte gestiegen ist . Diese Mitteilung
der .Times " verstärkt die Vermutung , das; die englischen
Schiffe möglichst aus der Gefahrzone fern gehalten , und die
neutralen für die transportgsjährlichen Gewässer benutzt
werden . (B . T .)
Befürchtungen wegen eines Seema » nsstr « ikes

in N e w y o r k.
T . Zl . Rcwyork. 17. April . Reutor meldet von hier : Die

Abreiße des Segelschiffs „Mong^ ia " ist angeblich nur für einigt

Stunden infolge der Arbeitertonflikte verschoben worden,
ebenso kann ein Passagierschiff, das nach Porto Riga geht , nicht
abfahren .

In Schiffahrtskreisen wird ein allgemeiner Ausstand der
Seeleute infolge der Differenzen befürchtet.

Amerika und Deutschland .
WTB . Washington , 17. April . „Daily News " erfährt von

hier : Präsident Wilson hat gestern den größten Teil des Tages
an der neuen Note an Deutschland gearbeitet . Man glaubt , daß
sie fertig ist . Es ist aber nicht sicher , ob sie sofott abgeschickt, oder
noch zurückgehalten werden wird , um sie den führenden Man »
uern des Kongresses vorzulegen . Der Inhalt wird streng geheim
gehalten . Man kann aber mit Sicherheit sagen , daß darin eine
neue Aufzählung der durch Unterseeboote im letzten Jahre be-
gangenen Rechtsverletzungen enthalten fein wird . Man glaubt
nicht , daß die Rote ein Ultimatum in dem Sinne sein wird ,
daß darin eine Frist gestellt wird . Man hat in Washington
guten Grund , anzunehmen , daß Berlin keinen Bruch wünscht
und ist von demselben Geiste beseelt, will aber die Angelegen-
heit nicht auf die lange Bank schieben.

Zur Lage in Holland.
= Haag . 18 . April . Der „Verl . Lok .-Anz^ meldet von

hier : Da wegen der ungenügende« Urlaubsoewilligungen Un-

Zufriedenheit herrscht , hat der holländische Oberbefehlshaber
in einem Armeebefehl ausgesprochen, daß, solange die Regierung
die Einstellung der Beurlaubungen im Staatsinteresse für
notwendig halte , alle Privatinteressen zurücktreten müßten.
Man solle der Regierung und dem Oberbefehlshaber vertrauen .
Die Maßregeln würden nicht länger dauern , als es dringend
notwendig sei.

— Rotterdam , 17. April . (Privattel .) Der , Berl . Lok.-
Anz .

" meldet von hier . Wie holländische Blätter melden, hat
der holländische Dampfer „Kelbergen"

, der mit Getreide von
Baltimore nach Leeds unterwegs war , in einer Entfernnng
von zwei Tagereisen von der englischen Küste eine englische
Berteidigungsmannschaft an Bord erhalten, die mit Hand-
granaten , Bomben und anderen Waffen ausgerüstet war , um
das Schiff gegen einen eventuellen Angriff deutscher Tauchboote
zu verteidigen . Die bollandische Bemannung des „Kelbergen"

hatte gegen das englische Vorgehen erklärliche Bedenken. Der
holländische Minister des Aeußern ist jetzt davon verständigt
worden.

MTB . Aiissinqen . 17. April . lRicht amtlich.) An Bord des
Minenlegers „Triton" ereignete sich beim Montieren einer Mine
eine Explosion, durch welche ein Sergeant getötet und ein Korporal
verwundet wurden .

Der Nmeg mit Italien .
Deutsche Presse st im men zur Rede Sonninos .

W .TB . Berlin , 18 . April. Das „Berliner Tageblatt - sagt
zu der gestern gemeldeten Kammer -Rede Sonninos : „Vor 11 Monaten
der mit allen Mitteln angefachte Begkifteoungstaumel , heute das ent-

sagende Schweigen . Italien wähnte einst , sein Schwert entscheidend in
die Wagschale werfen zu können. Heute erwartet es das Heil von dein
Erfolge der anderen . Das ist der kurze Sinn der neuen Rede Sonninos.

"

Die „Deutsche Tageszeitung « schreibt : Herr Sonmno er-

zählte , wenn Italien seinem glanzvollen Schicksal entgegengehe und es
erreicht habe, werde eine Periode der Freiheit beginnen . Er sagte es

zu einer Zeit, wo Italien unfreier denn je ist .
Ein unbequemer Kritiker .

^ Von der italienischen Grenze , 17 . April . Zn italienische «
politischen Kreisen wird die scharfe Rede des Neapolitaner
Sozialisten Labriola viel beachtet, der am Samstag in de»
Kammer erklärte , der Krieg Italiens fei allein das Werk von
drei Männern: des Ministerpräsidenten, des Ministers des
Aeußern und des Generalstabschefs . Dieses Dreimänner -
kollegium entscheide über das Schicksal Italiens . Labriola
forderte die Veröffentlichung des Dreibundvertrages . (Köln.Z.)

Ein Dementi .
:=? Zürich, 16 . April . Schweizerische Militärkreise dementiere«

die Nachricht vom Uebertritt italienischer Truppen beim Umbrail
(M . N. 5t.)

Deutschland und der Nrieg.
— Dresden. 18. Apriil . Dem „Verl. Lok ^Anz .

" wird von hier do
richtet : Für Mai ist hier eine Konferenz der Vorstände sämtttch«
Vereinigungen zur Verttetung der Berbroucheriitteressen Deutschland »
und Oesterreich-Ungarns zur Zlufstellung einheitlicher Leitsätze im!
Gründung eines Zentralbundes geplairt .

(Vesterreich -Ungarn und der Krieg.
W .T .B . Wien . l7 . April . Prinz und Prinzessin Leopold

sowie Prinz Konrad von Bayern .sind heute abend zum B«su<i
des Kaisers hier eingetroffen .
Z » ? oi » » te » öst » rreichisch °« aga, » sch » «

anl » ih «.
MT .B . Berlin , 18 . April. Die .,9t » rdd . Atlg . försiSfi
„ Etwa einen Monat imch dem glänzenden Erfolge unserer vierte,

Kriegsanleihe wenden sich nunmehr muh die Regicrungeu Oesterreich,
>n*> U*9*n»« um der werte« SfJertetchische« «nd imgarHchen ÄtMS«w
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eihe an den Weltmarkt . Die bisherigen Leistungen der verbündeten
Donaumonarchie in der Aufbringung der für die Durchführung d«s
Krieges erforderlichen Mittel setzen die finanzielle Kraft der Monarchie
und die Entschlosstnheit , die Opferwilligkeit und den Gemeinsinn ihrer
Bevölkerung in ein Helles Licht . Es sind in Oesterreich-Ungarn bei
ven drei bisherigen Kriegsanleihen über 13 Milliarden Kronen aufge¬
bracht worden, wovon 8 78« Millionen auf Oesterreich , der Rest auf
Ungarn entfallen.

Das auf seinen alten Reichtum und feine Stellung als Welt -
Bankier so stolze Frankreich hat in seiner bisher einzigen Kriegsan -
leihe nur etwa II 1/» Milliarden Frank » seiner Kriegsausgaben zu
konsolidieren vermocht, ist also weit hinter der finanziellen Leistung
»er Habsburgischen Monarchie zurückgeblieben.

„Es darf mit Sicherheit erwartet n« rden , daß auch die vierte
Jsteraichische und die vierte ungarisch« Kriegsanleihe ein glänzendes
krgebnis haben werden. Mit Recht hat kürzlich der österreichische
5' inanzmimster darauf hingewiesen, dag alle Voraussetzungen günstig'ind, die militärischen Erfolge an allen Fronten , die wirtschaftliche
Sage in Landwirtschast und Gewerbe, die Steigerung der Einlagen
sei Sparkassen und Banken.

„Seit dem Ausbruch des Weltkrieges kämpfen unsere Truppen
in treuer Waffenbrüderschaft mit denjenigen Oesterreich-Ungarns ,
teilweise sogar in gemeinsamen Verbänden . In dem uns aufge-
jwungenen Wirtschaftskampf stehen wir und Oesterreich-Ungarn eng
in gemeinsamer Gegenwehr zusammen. Auch auf dem finanziellen
Gebiet kämpfen wir Schulter an Schulter . Der Erfolg der neuen
Kriegsanleihe der verbündeten Monarchie wird überall in Deutsch -
land als ein neuer Sieg der gemeinschaftlichen Sache bewertet
werden.

"

Aus Rußland.
W .T .B . Petersburg . 17. April . (Pet . Tel . -Ag .) Durch

Kais . Erlasse sind die Duma und der Reichsrat bis zum 23 . Mai
vertagt worden .
Segen ei ne rujsijch - italienische Annäherung .

T .U . Stockholm . 17. April . Von den Dumamitgliedern
wird das Programm der Auslandsreise eifrig erörtert , wobei
Meinungsverschiedenheiten zu heftigen Streitigkeiten führten .
Miljukow befürwortete im besonderen die Weiterreise nach R »m ,
wogegen Markow lebhaften Einspruch erhob . Er werde keines -
falls das verjudete italienische Ministerium mitbefnchen. Die
italienischen Minister seien seinem innersten Empfinden wider¬
wärtig . Eine Annäherung Nuhland « an Italien sei durchaus
nicht wünschenswert . Falls die übrigen Abgeordneten nach
Italien fahren , werde er allein zurückkehren . (Lok.-Anz .)

i Russische Zu st ä n d e.
MTB . Stockholm , 17. April . (Nicht amtlich .) „Ruhkoje

Slowo " enthält unter der Überschrift »Unnütze Stute " fol¬
gende Angabe : In Äostroma sind 1600 deutsche Kolonisten an¬
gelangt . Der Gouosrneur meldet , daß er für diese Leute keinen
Platz und keine Nahrung habe und sich weigere , sie in die Stadt
aufzunehmen . Die Leute sind also einfach dem Verhungern
preiszugeben .

England unS> de« Arieg.
Zur englischen Dien st Pflicht .

WTB . London , 17. April . (Nicht amtlich. ) Der „Rotterdamsche
Courant " meldet von hier : Die Rekrutierungssrage bilde noch immer
den Hauptgegenstand des Interesses und werde von den Blättern
aller Parteirichtungen ausführlich diskutiert . — Dem „91 anchester
Guardian " wird aus London gemeldet , das ; sich während der letzten
zwei Tage die Lage in bemerkenswerter Weise verändert habe . Die
heutige Beratung des Kabinetts werde wichtiger fein als am Freitag
und man könne jetzt fast ebenso von einer Krifis sprechen , als vor der
Einbringung »es DienstpflichtzeZetzes. Wenn die Kabinettskommission
ihren ursprünglichen Bericht neuerdings vorlegen sollte, müsse mit
dem Rücktritt von mindestens einem der Hauptmitglieder des Kabi¬
netts gerechnet werden.

= 3 W .T .B .
' Peking , 17. April . Meldung des Retterschen

Bureaus : Nach einem Telegramm aus Tschentufu aus verlätz-
licher Quelle haben die Verhandlungen zwischen den Vertretern
der Eouverneure von Saschuan und Tsaiao und dem Führer
von Vuennan zu folgendem Ergebnis geführt : Letzterer Hot
B— — — — — — MI MIU IIILMMB— — 8— B

Cervantes und Shakespeare in Deutschland.
Zum 300. Todestage beider Dichter, 23 . April .

! .
K .F . Die Ueberlicferuiig , die Cervantes und Shakespeare am

selben Tage sterben läßt , hält vor der Forschung nicht ganz stand.
Denn im Jahre 1616 hatte Spanien bereits die neue Zeitrechnung
angenommen , während England noch bei der alten verharrt « : und so
hat wohl Cervantes am 23. April 1616 dies Jammertal verlassen,
aber Shakespeare ist ihm erst um zehn Tage später gefolgt. Dennoch
weilt unsere Phantasie gern bei der Vorstellung , daß fast zur selben
Stunde der Todesengel zu Madrid dem durch all« Wetter des Lebens
gegangenen und nie zur Ruhe gekommenen Verfasser des „Don Qui¬
xote" und zu Stratford am Avon dem zum angesehenen Haus - und
Rentenbesitzer gewordenen ehemaligen Londoner Schauspieldirektor
die Augen zugedrückt habe — diesen beiden unvergleichlichen Men -
schenkennern und Seelenkündern , die wir mit vollem Rechte die
Unfern nennen . Nicht etwa im Sinne jener Anmaßung , als ob wir
den Völkern , denen die Ehre ward , diese beiden großen Genies der
Welt zu schenken, sie streitig inachen möchten (so . wie französische und
englische Albernheit uns jetzt Beethoven als einen Belgier entwenden
wollte) , sondern vielmehr in dem Sinne , daß wir das Merk des Ccr-
vantes wie das Shakespeares in unseren geistigen Besitz ausgenom.
inen und eingeschmolzen haben , also daß ihre Werke und ihre Kestal-
ten zum eisernen Bestände unseres ganzen nationalen Geisteslebens
gehören . Kräfte der verschiedensten Art haben hieran mitgearbeitet :
unser Besitz an Cervantes und Shakespeare ist das Werk von Jahr -
Hunderten.

Zchon acht Jahre nach Cervantes Tode ist in Deutschland , und zwar
zu Kothen, die erst? Übersetzung d?s „Don Quixote" erschienen ,

'und
Spuren seines Einflusses lassen sich im 18 . Jahrhundert schon bei Phi -
lanito von der Linov (Burkhard Menke ) und bei dem Satiriker Raben :?
wahrnehmen. Doch eist sie Morgenrot? unserer klassischen Literatur
nihtte in Deutschland auch für Cervantes emm lunnn Tag hermf .
Merkwürdig genug war es derselbe Mann , der den Deutschen die erste
Vhalespearê leöersetzung schenkte, der zugl »ich noch ihre Wismerksamkeit
zuerst wieder auf den „Don Quixote" richtete : es war Wieland , der
in seinem Romane „Don Tylmo de Rojalva " eine Cervantes -Nachahm¬
ung geliefert hat , bei der sich sein dem heiteren Spiele zugeneigte : Geist

zugestimmt , dah Yuanschikai Präsident bleibt , vorausgesetzt ,
daß ein verantwortliches Kabinett gebildet und die Armee un -
ter die Kontrolle des Kabinetts , nicht unter den Präsidenten
gestellt wird . Tsaiao hat sich mit anderen aufständischen Pro -
vinzen in Verbindung gesetzt, um zu erfahren , ob st« diesen Ve»
dingungen zustimmen wollen .

WTB . Newyork , 17. April . (Reuter .) Ein Telegramm ,
aus San Antonio in Texas besagt , daß aus dem amtlichen
Bericht des Majors Topkins hervorgehe , daß 300 Mann von
Carranzas Truppen mit Unterstützung der Bevölkerung von
Parral die amerikanischen Truppen angegriffen haben . Diese
mußten sich unter beständigen Nachhutgefechten von Parral
nach Santa Cruz zurückziehen. Die Mexikaner hatten 11 Tote ,
die amerikanischen Verluste waren : Major Topkins leicht »er -
wundet , 2 Mann tot , 6 verwundet .

Amerika und Mexiks.
W .T .V . Washington , 17 . April . (Nicht amtlich .) „Daily

News " erfährt von frier vom 16 April : Halbamtlich verlautet ,
daß Wilson bereit ist , Carranzas Ersuchen , die amerikanischen
Truppen soweit zurückzuziehen , daß das Kampfgebiet vergrößert
wird und zu versprechen , daß sie in absehbarer Zeit aus Mexiko
zurückgezogen werden sollen, nachzukommen. Wenn General
Pershing nicht besonders Glück habe , werde es ihm nicht ge-
lingcn , Villa zu fassen . Es lasse sich nicht voraussagen , ob die
Absichten des Präsidenten , Carranzas Wunsch zu beftiedigen ,
durchführbar seien . Solange die Truppen in Mexiko bleiben ,
sei immer die Gefahr eines Zusammenstoßes , der einen folgen -
schweren Krieg unvermeidlich machen würde , vorhanden .

Jetzt droht Carranza mit einer neuen Revolution , an deren
Spitze Felix Diaz steht , der sich irgendwo an der Oftküste
aufhält .

WTB . London , 17. April . Nach einer Reutermeldung auf
Grund eines Telegramms aus der Stadt Mexiko an das Kriegs -
departemsnt soll Charles Carranza . der Neffe des Generals
Carranza , die Leiche Villas gefunden und nach
Thihuahua gebracht haben . Wie verlüutet , ist Villa in Cufi
gestorben , nachdem ihm ei« Bein abgenommen worden war .
Staatssekretär Obregon war nicht in der Lage , diese Nachricht
zu bestätigen .

UnttrMung unehelicher ttriegenvaisen .
: : Karlsruhe , K April . Nach dem Gesetz haben unehelich« Kinder

gefallener Kriegsteilnehmer keinen Anspruch auf Waisenrente , doch muß
ihnen die Familienunterstützung weiter gezahlt werden . Außerdem
können ihnen auf Enmd des Erlasses des Kriegsministcrs vom
3 . August 1915 einmalig« Zuwendungen zuteil werden.

Wie der Borstand des deutsche« Städtetages festgestellt hat , legen
verschiedene Intendanturen diesen Erlaß anscheinend dahin aus , daß
« ine einmalige Unterstützung an uneheliche Kinder nur insoweit zu ge-
währen ist, als nicht durch di« tatsächlich gezahlte Familienunterstützung
der Betrag von 150 Mk . jährlich erreicht oder annähernd erreicht wird.
Bedenkt man nun , daß der Mindestsatz der Familienunterstützung an
unehelich« Kinder jetzt 7,50 Mk . monatlich, also im Jahr « 90 Mk. de-
trägt , und daß in städtischen Lieferung -Verbänden fast avsnahmslos
Zuschläge , zum Teil sehr nennenswerte Zuschläge , gezahlt werden, so
ergibt sich , daß wenigstens für städtisch« LiefevingsverbäiÄe einmalige
Zahlungen aus dem Fonds des Kriegsministers an uneheliche Kinder
praktisch überhaupt nicht in Betracht kommen . Würde dagegen die Aus-
zahlung aus dem kriegsministeriellen Fonds abhängig von der Familien -
Unterstützungerfolgen , so könnten umgekehrt für die Zeit dieser Zahlung
die Lieferungsverbände die Bedürftigkeit ganz oder teilweise verneinen .

Die jetzige Sachlage fllhrt anscheinend zu wirklichen Zahlungen von
seiten des Kriegsministeriums höchstens bei ländlichen Kommunaloer-
bänden, di : keine Zuschläge zu den Mindestbeträgen gewähren. Ja es
muß mit der Möglichkeit gerechnet werden , daß auch bei ländlichen Kom -
munalverbänden kein« Zahlungen erfolgen, da ja der Satz von 150 Mk .
nur eine Höchstgrenze ist . Für diese Schlußfolgerung, deren Ergebnis
sein würde, daß die einmaligen Unterstützungen an uneheliche Kinder
überhaupt nicht oder nur in sehr geringem Umfange gezahlt werden,
und die deshalb sicherlich dem ReichstagÄeschlusse nicht gerecht werden
würde, spricht dos bis jetzt dein Städtetage vorliegende Material . Er
beabsichtigt deshalb , die Aivgelegenheit weiter zu verfolgen und hat zu
diesem Zweck eine Rundfrage bei den ihm angeschlossenen Städten ver-
anstaltet.

Im Interesse der unehlichen Kriegerwaisen steht zu hoffen , daß
die Aktion des Städtetages zu dem erwünschten Resultat führt , damit
die unehelichen Kinder so lange, bis sie auch gesetzlich den ehelichen

freilich mehr an die äußeren Formen der Komik und der Phantasie d ?s
spanischen Meisterwerkes gehalten hat Ungleich tiefer ist dann Koethe,
der im Werke des Cervantes ajuch über seinen großen Roman hinaus
gut Bescheid wußte, in den Geist des spanischen Meisters eingedrungen.
Scharfblickend hat er den von den Cervantisten jetzt allgemein an -rkann-
ten großen Unterschied zwischen der ersten und der zweiten Hälfte des
„Don Quixote " aufgedeckt und bemerkt , mit dem ersten und zweiten Teil
seien die wahren Motive des Werkes erschöpft.

'
„So lange sich der Held

Illusionen macht , ist er romantisch , sobald er bloß gefoppt und mysti -
siziert wird , hört das wahre Interesse auf.

"

Romantisch — dies Wort bildet den Schlüssel zu Goethes Verhält -
nis zu Cervantes . Er war zu sehr Dichter und Künstler, um den „Don
Quixote" nicht tief Kl bewundern, aber das Romantische galt ihm ja
nach seinem bekannten Ausspruche zuletzt doch für das Kranke, und 'o
hat er gegen das Schaffen des Cervantes unleugbar immer noch ein
gewisses Mißtrauen bewahrt . Um so größer war dann der Rückschlag
der Cervantes -Verehrung, den die deutsche Romantik mit sich brachte .

Es ist kaum zuviel gesagt, wenn man behauptet , daß Deutschland
letzten Sinnes den geistigen Besitz de « „Don Qnixots " der Romantik
verdankt. Für die Dichter und die Prediger der Romantik war Cer -
vantes ein Halbgott , nein , mehr als das : ein Gort der Poesii . Mit
allen großen Geistern der Dichtung läßt Tieck den Spanier in seinenl
„Prinz Zerdino " im wahren Barten der Poesie lustwandeln . August
Wilhelm Schlegel hat ihm durch formschöne Soneide gehuldigt , Ticck
den „ Don Quixote " übersetzt, Friedrich Schlegel das Merk des Cer-
vantes kritisch erörtert und gewürdigt , und E . T . A. Hosfwann hat
den Einfluß des spanischen Vorbildes bekannt . Es ist die Romantik
gewesen , di« in Deutschland das volle Verständnis für die tiefe „Jro -
nie" des Don Quixote eröffnet und das Auge dafür geschärft hat ,
welch tief« Tragik diesem Meisterwerke des humoristischen Romane ?
beigemischt ist.

Nicht inuner ist die jüiuberbare Mschmig der Elemente in diesem
Werke richtig gefühlt worden . Als Hebbel de « „Don Quixote " am
Krankenbett ? seines Vaters las , da empfand er einzig und allein das
Tragische in seinem Geschick und wurde darvb tief erschüttert. Und
merkwürdig genug ! darin bygygnet er sich mit einein von ihm so weit
vermiedenen Geiste wie Heinrich Heine, der den Roman , freilich in
Kinderjahren , völlig ernst genommen hat . In seiner 18L7 geschrie-
denen Einleitung zum „Don Quixot "

, hat ec geschildert , wie damals
im Düsseldorfer Hofgarten die ganze Maienmitur , st» dünkte ihm , mit

gleichgestellt werden, wenigstens auf dem Verwaltungswege in aus -
reichendem Maße unterstützt werden können .

Auf dem Felde der Ehre gefallene Kadener.
) ( Karlsruhe , 17 . April . Den T- d fS» Vaterland starben : Kriegs-

freiw. Fritz Weinstein von Ettlingen , Grenadier Ernst Haug von Dill-
Weißenstein. Landst. Albert Stein am von Hochhausen a . T , Bizewacht -
meister Heinrich Kreideweis von Baden-Lichtental, Jäger Wllhel»
Eremminger von Ortenberg , Fahrer Wilh . August Bogel« von St . dem -.
gen , Landst. Heinr . Kopp von Stetten a . k. M . . Christ. Schindel von
Durlach , Tromp . Adolf Reif von Psorzheim , Schütze Herrn. Lein» um
Büchenbronn. llnteroff . Eisenbahnassistent M . Lutz von Murg . Unter«
lehrer Martin Rimmler von Sandhause» bei Heidelberg, Res. Karl
Werner von Durbach-Sendelbach, Augustin Beschert jr . von Oberhar-
mersbach , Lt . Postassistent Gustav Zeno Wahu« r, Inhaber des Eisernen
Kreuzes und Schütze Johann Martin Huber von Freiburg . Tambour
Friedrich Bol , von Neustadt, Reinhard Siitterlin von Egisholz, Unter-
offizier d . Res . Ratschreiber Eugen Alsred Stoll von Schopfheim , Ka-
nonier Fnedr . Bahnet von Schönwav», Martin Blum von Oehnivgen
und Gesr . Ernst Stortz von Konstanz .

Nermischtes.
= Hanau , lß . April . In Schloß Waschtersbach fand die Krieg»,

tranung der Prinzessin Ida zu Isenburg und Bbedingen mit dem
Regierunzsafsessor beim Verrvaltungschef des Gouvernement » War -
schau , Oberleutnant der Reserve, Thilo » . Trotha -Scotxm, statt . KL .

T .ll . Lugano , IS . April . Ein raffinierter Raub wurde
Mitwoch abend im Geldbüro der Station Mailand der Jen -
traleisenbahn verübt . Der 19 Jahre alte Kassenbeamte Vnvin »
glest schläfere durch ein Narkotikum seine« Kollege « Pistmn
im Büro ein , beraubte die Eisenbahnkasse um200Q00 Lire und
verschwand dann . Die Nachforschungen «ach dem Räuber
blieben bis jetzt erfolglos .

Kriefkasten.
«Anfragen können nur Berücksichtiguna finden , wen« di« laufende
Abonnementsauittunn und 10 A für BortoauSciaben beiaeiüat werde» .!

Mehrere Feldgraue : Die Emkominensätze der evang . und ftrth.
Geistlichen richten sich nach dem Dienstalter und bewegen sich ungefähr
in den Grenzen von 2000—4000 Mk. Die BesoldungsverhättiÄsse der
Feldgeistlichen find uns nicht bekannt . (451).

PH . A . in Oe. : Für das in Baden geerntete Heu und Stroh sind
nach einer Verfügung des stell« , (heneralkmmmmdos de» 14. L .-K.
Höchstpreise festgesetzt, deren Ueberschreiten strafbar macht. Mr
Kleeheu beträgt der Preis z. Zt. 6 Mk . für den Zentner. Die Ab-
lieferung an die Gemeinde war zur Sicherstellung des Bedarf» der
Heeresleitung angeordnet und dieser Anordnung war Folge zu
leisten. (463) .

Z . in Schw. : Bei Annuitä ten -Darleheu , welche nach einem be-
stimmten Abzahlungsplan durch erhöht« Zinszahlung zurückbezahlt
werden sollen , ist die gesetzliche Kündigung des Gläubigers in der
Regel ausgeschlossen . Im mitgeteilten Vertrag besteht über den Ans -
schlutz der Kündigung kein Zweifel , da all« betreffenden Kündigunĝ -
bestimmrmgen im Vertrag gestrichen und durch Annuitäten ersetzt
sind . Die sofortige Rückerstattung kann von dem Gläubiger rar in
dem im Vertrag besonders hervorgehobenen Fällen verlangt werden,
nicht dagegen zwecks Erhöhung des Zinsfußes . (47S) .

A. B . 7 : Ein «tatmäßiger Beamter wird nach einer Dienstzeit
von mindestens 10 Jahren penfionsberechtigt (§ 34 B . G .) Der
Ruhegehalt bemißt sich nach den bei der Zurrchesetzung maßgebenden
Einkonrmenmischlag und der Gesamtdienstzeit. (§ 35 B . G. ) (433 .)

L . G . 20 : Sie können sich die Kur ruhig von der Reichsoerficherung
gewähren lassen und Sie können auch ohne Sorge für Ihre Ansprüche
die Erklärung abgeben, ob und wo Sie gegen Krankheit versichert
sind , denn die R«ichsversicherung erhebt auf Krankengeld keine An -
sprüche und zwar weder an die eine noch an die anders Kasse, aber
sie will über diese Dinge Auskunft hoben , damit die Versicherten
betehrt bezw . darauf aufmerksam gemacht werden können, daß die .
selben während der Kurdauer das zuständige Krankengeld ab -
heben. (475) .

Institut Fechta Tjrviü » : : : Telephon 3607 . : : :
Gegründet 1874 von Herrn Oberleutnanta. D . A . Fecht

Gründl . Vorbereitungfür alle Examina, sowie Einjährige , Primareife,Abitur für alle Schulen und Ffihnrichexamen . — Seit Sept. 1914 b°st
43 Eirjährige , 3 Oberseknnd., 12 Fähnriche, 13 Primaner, 6 Oberprim .
u. l Ahiturien 1. Halbe Jahreskurse. — Aufnahme jeder* .— Prosp. jrat

I— H— MilM — IF ' IIIIII IM n ■ II— w
ihm weinte und klagte um das traurige Geschick und die unglücklich « »
Abenteuer des edlen Ritters von der Manche.

In seinem weiteren Verlaufe zeigt das IS . Jahrhundert ein
immer vertiefteres Interesse und Verständnis für Cervantes und sein
Werk bei den Deutschen. Die Aestl>etiker hab«n sein Schaffen tief -
dringend zergliedert und Friedrich Theodor Bischer hat ihm den
Ruhm zuerkannt , nicht allein den kölnischen Roman , sondern schließlich
den wirklichen Roman selbst geschaffen zu haben . Die Zahl der deut-
schen Uebersetzungen des „Don Quixote " hat sich im Laufe der Jahre
auf gegen zwanzig erhöht ! durch die Bemühungen von Braunfels ,
Schack und anderen sind inzwischen auch die Novellen , di« Dramen ,
die Zwischenspiel ! des Dichters immer weiteren Kreisen bekannt ge-
wock»en. Als ein Spröfiling seiner Mus« erschien das Schauspiel
„Preeiosa " von Pius Alexander Wolff auf der deutschen Bühne , wo
es sich, nicht zuletzt dank Webers anmutsvoller Musik , bis heute hielt .

Aber die Literaturgeschichte allein vermag den mächtigen Eindruck,
den das .Hauptwerk des Cervantes auf die deutsche Volksseele ausge -
übt hat , nicht zu erschöpfen . Der Ritter von der Mancha ist den
Deutschen zum Lebensbegleiter geworden , Richard Strauh hat ihm
« ine seiner älteren Tondichtungen gewidmet, der Evangelimann -
Komponist Kienzl hat ihn zum Helden einer Oper gewählt , schon in
zahllosen Jugendbüchern w« rden seine Geschicke . und Gedanken der
Jugend vertraut gemacht, und wenn man l>eut — gewi» mit Recht —
wieder an die geistreichen Zeichnungen Dorö 's zum „Don Quixote "
erinnert , so wird man nicht vergessen , daß auch der später in Karlsruh «
wirkende Diisselvorfer Romantiker Adolf Schrödter ein« Reihe von
Zeichnungen zun , „Don Quixote " geliefert hat , die an phantasievollen!
Humor« und echt künstlerischem Verstin^>nisse der Dichtung Ausge-
zeichnete ? leisten.

So huldigt heut , wo Spanien den 300 . Geburtstag des Meisters
feiert , auch Deutschland ihm von neuem . Schön hat Karl Frenz « I
ihm die tiefe Dankbarkeit , die wir ihm schulden , mit den Worten
dargebracht ' „So leitest du uns durch die Jrrofade des Lebens : mild
lächelnd weifest du mit dem Finger auf die Torheiten und Schwäche »
diesseits und jenseits , spottest über dich selbst , wenu du , im Anschaue »
eines schonen Gestirns versunken, über Daumwurzelii und den Stein
am Wege fällst, und suchst doch wieder , blutend , siaudbedeckt , mit
strahlendem Aug« , in den Wolken und der Ferne den geliebten Stern, ,
das U7n?erlierbare Ideal, "
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Kämpf« vor Verdun nicht nur an dem schon jetzt sehr stattlichen, von
URS erzielten Geländegewinn , der Verdun bereits ganz die Bedeutung
eines französischem Ausfalltors genommen hat . und nicht allein an
der dem vierten Zehntausend sich nähernden Zahl der von unseren
Truppen gemachten unoerwundeten Gefangenen messen. Während die
deutsche Heeresleitung bewußt nur Schritt für Schntt vorgeht , nach-
dem die Arillerie entsprechend vorgearbeitet hat , und so die Truppen
in einer Weise schont, die neutrale und selbst feindliche militärische
Beurteiler anerkennen müssen , bleibt den F ".- nzoscn , die sich hier in
der Verteidigung verbissen haben , nichts aperes übrig , als imnier
wieder zu versuchen , den gefährlichen Druck, der jetzt schon ihre Haupt -
oerteidigungsstelle bedroht , durch die verzweifelten Gegenangriffe zu
mildern . Der hohe Preis , den sie für diese vergeblichen Versuche zah -
len müssen , wird in der Gesamtsumme bald ebenso verhängnisvoll
wie der andauernde Geländeverlust .

Wenn man die Karpathen das Grab der russischen Arme..' ge-
nannt hat , so kann man in gewissem Sinne Verdun als das Grab der
französischen Reserven bezeichnen . Beachtung verdient in diesem Zu -
sammenhang , daß sich mich in der Woevre E5ene heftige Feuerkämpfe
entsponnen haben , die wie Telegramme der Kriegsberichterstatter aus
dem Hauptquartier bekunden, für unsere Artillerie erfolgreich ver-
laufen .

Unter diesen Umständen kann man es begreifen, dcß in französi¬
schen Blättern der Unwille über das Verhalten des englischen Heeres
sich immer kräftiger meldet. Von der jetzt bedeutend verlängerten
und bis zur Sornme reichenden englische« Front werden nur
Artillerie - und MinenkämPfe berichtet, wie zum Beispiel die Zurück-
wsisung eines stärkeren englischen Vorstoßes gcgen unsere Trichter-
stellungSn südlich von St . Elm und soeben die Verschüttung einer
englischen Stellung bei Vermelles von geringer Ausdehnung durch
unsere Sprengungen . Solche Betätigung ihrer mit der Kraft so haus -
Hälterischen englischen Bundesgenossen genügt den französischen Kriti -
kern nicht. Der Senator Humbert hat jüngst die Engländer davor
gewarnt , die Aufopferungsfähigkeit des französischen Volkes bis zur
äußersten Grenze auszunutzen, und sie an die Pflicht gemahnt . Frank -
reich in größerem Umfange zu entlasten , damit sein wirtschaftliches
Leben nicht der vollständigen Erschöpfung verfalle.

Bisher aber haben die Engländer diesen nun schon so oft laut
gewordenen Hilferufen gegenüber nichts Ernstliches unternommen .
Nicht ohne Hohn fragt ein französischer Militärschriftsteller , ob sich
denn die Engländer wesentlich darauf beschränken wollten , immer
wertere Truppen zu vergeblichen Ersatzoetsuchen nach Mesopotamien
zu entsenden. In Frankreich fängt man allmählich an . einzusehen ,
daß daß französische Volk dazu verurteilt ist , Gut und Blut nutzlos
für England dahinzuopfern .

vie Moslems Bosniens und der Herzegowina .
W.T .B. Konstautinopel, 15 . April . Der Vakusdireitor der Moslems

in Bosnien und der Herzegowina , Scherif Arnautowitsch, der seit eini-
gen Tagen hier weilt, wohnte dem Sesamlik bei und wurde nachher von
dem TÜtan empfangeil .

D?r „Tanin" veröffentlicht ein Interview mit Arnautowitsch , der
von den guten Eindrücken sprach, die er von den in Konstantinopel ge-
machten Fortschritten erhalten habe, die auch aus der von den Musel-
manen entfalteten Tätigkeit zu gunsten des Fortschritts in Wissenschaft,
Handel und Industrie hervorgehen.

Arnautowitsch gab der Dankbarkeit der Muselmanen Bosniens
und der Herzegowina Ausdruck für die Förderung das Entgegen»
kommen und die Unterstützung, die ihre Bestrebungen seitens der
österreichisch-ongarischen Regierung gefunden haben , insbesondere seit ,
dem Oesterreich -Ungarn mit dem Kalifat ein Bündnis abgeschlossen
habe . Die offizielle Anerkennung des muselmanischen Kultus habe
die Muselmanen mit Freude und Dankbarkeit erfüllt.

Arnautowitsch wies ferner darauf hin, daß die von den Musel-
manen Bosniens und der Herzegowina im Laufe des Krieges in den
Karpathen, am Zsonzo und auf dem Balkan bewiesene Tapferkeit von
mehreren österreichisch -ungarischen Generglen öffentlich anerkannt
worden sei , so z . B . bei den Kämpfen um den Lovcen, sprach seinen
lebhaftesten Dank aus für den Empfang , der ihm und der bosnisch -
herzegowinischen Delegation vom Kaiser in Wien bereitet wurde und
gab der festen Ueberzeugung von dem endgültigen Siege im Weltkriege
Ausdruck. „Wir sind," sagte Arnautowitsch , „besonders glücklich, daß
der Kalif mit unserem erhabenen Herrscher verbündet ist."

Giolitti über den Vierverband.
= Berlin , 17. April . Der bekannte italienische Natiowalökonom

Professor Ordo, der bei der Kriegserklärung Italiens an Oesterreich
Padua verließ , um in der Schweiz Wohnsitz zu nehmen, hatte vor
einigen Tagen eine Unterredung mit G i o l i t t i . Professor Ordo
gehört zum Freundeskreise Eiolittis und gehörte zu jenen gemäß-
regelten Unioersitätsvrofessoven, die ihren Einfluß auf die abade -
mische Jugend zu Gunsten der Neutralität Italiens aufrecht er-
halten wollten . Ueber den Inhalt des Gesprächs mit Giolitti , dem
erfahrenen , durch die Kriegshetzer in Italien augenblicklich von seinem
öffentlichen Wirken abgedrängten Staatsmann , der vergebens dem
Kriege wiederriet , erzählt Ordo , wie die „Deutsche Tageszeitung " be-
richtet, folgendes :

Giolitti ist der Ansicht , daß die Unabhängigkeit Italiens auf
lange Jahre vernichtet sei . An Stell« der Abhängigkeit von Deutsch-
land und Oesterreich — die tatsächlich nur eine leere Einbildung
war , denn man kann es nicht als Abhänigkeit ansehen, wenn durch

Deutschland und Oesterreich ins Land jährlich zwei Milliarden
kommen — ist die Abhängigkeit von England und Frankreich ge-
treten . Daß dieses Verhältnis auf die Dauer zu unerträglichen Zu»
ständen führen muß , hat unser Krieg bewiesen. England bindet uns
die Hände und oerlangt von uns Taten . Frankreich von uns Mit -
Hilfe zur Vernichtung Deutschlands, ohne uns etwas anderes zu
bieten als schöne Worte . Wir haben von Frankreich und England
bereits genug kurzfristige Wechsel auf Erfüllung vieler berückender
Versprechen . Das Volk wird früher oder später von der Regierung
den Preis für das viele vergossene Blut oerlangen .

Die Pariser Konferenz
sollte nun Klarheit über die vielen Kriegsziel« der vielen Kriegs-
teilnehme! , die auf deutschfeindlicher Seite kämpfen, bringen . Solche
Konferenzen haben keinen rechten Sinn . Vom grünen Tisch aus be-
siegt man die Deutschen nicht . Siege lassen sich nicht organisiere«,
wie etwa eine Revolte oder Attentate auf unbequem« Minister . Sie
verlangen Einigkeit des Handelns , Einigkeit des Willens , gleich große
Opferfreudigkeit . Die Konferenz hat das Mißtrauen unter den Be-
teiligten nur verstärkt. Man werfe nur einmal einen Blick in die
Grundsätze , die bisher die Politik der verschiedenen Regierungen be-
stimmten.

England will — trotz seiner Phrase von der Vernichtung d«
deuschen Militarismus — die Vernichtung der deutschen Seemacht
und die Erhaltung der deutschen Landmacht — zum eventuelle«
Kampf gegen Rußland .

Rußland wünscht die Vernichtung der deutschen Landmacht, ab«
Erhaltung der deutschen Seemacht — zum eventuellen Kampf gegen
England .

Rußland wünscht eine serbische Adria .
Italien wünscht eine italienische Adria .
England wünscht die Erhaltung Oesterreichs.
Rußland wünscht Oesterreichs Zerschmetterung.
Japan verlangt freie Hand in China.
England verlangt freie Hand in China .
Rußland verlangt freie Hand in China .
Und Amerika verlangt — China zu schützen .
Je größer der Vierverband wurde , desto schwächer und Handels-

unfähiger ist er geworden. Die Pariser Konferenz hat nichts gebracht
und konnte nichts anderes bringen als Worte , hinter denen sich nicht
einmal Gedanken verborgen hielten .

Theater, Kunst und Wissenschaft .
X Karlsruhe , 18. April . Wie wir hören , wird Frau Sifel «

Obardy -Tercs , das wertgeschätzte Mitglied unserer Karlsruher Hos»
oper, mit Ablauf der diesjährigen Saison aus dem Verband « des
Hostheaters ausscheiden und Karlsruhe verlassen. Frau Obardy - Terc»
gehört zu den beliebtesten Mitgliedern unserer Bühn « und die zahl-
reichen Freunde ihrer hochentwickelten Kunst werden von ihrem durch
Ablauf des Vertrages veranlaßten Weggang nur mit größtem
dauern Kenntnis nehmen

= Franksurt a. M ., 16. April . Das Frankfurter Schauspielhaus
veranstaltet vom 23 . bis 29 . April eine Shakespeare-Woche zum Ge -
dächtnis des Dichters anläßlich seines 300jährigen Todestages (W.
April 1616) . Der Spielplan hierfür lautet : Sonntag , 23 . April :
„Hamlet " ; Montag , 24. April : „Das Wintermärchen " : Dienstag , 25.
April : Antonius und Kleopatra " ; Mittwoch . 26 . April : . Der Kauf-
mann von Venedig" : Donnerstag , 27 . April : »Romeo und Julia " :
Freitag . 28. April : „Was Ihr wollt !" ; Samstag , 23. April : Zum
erstenmal« : „Die Hexe von Orleans " (Szenen aus König Heinrich VL.) ,
hierauf „Die Komödie der Irrungen ".

— Berlin , 17. April . Am 5. Mai d . Js . vollendet der
berühmte Verfasser des „Quo vadis " und anderer vielgelesener
Romane , der polnische Dichter Heinrich Sienkiewicz, sei«
siebzigstes Lebensjahr . Wegen des Krieges sehen die Polen von
größeren Festlichkeiten ^ ab.
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Kriegskalender 1915.
18. April : Zusammenbruch des englischen Angriffes bei

Bpern —Eomines . — Zusammenbruch französischer Angriffe bei
Combres und in den Vogesen . — Erfolgreiches Gefecht der öfter-
reichisch-ungarischen Truppen gegen die Russen in den Wald -
karpathen . — Beschießung von Belgrad . — Die Türken haben
Kaserischirin eingenommen . — Luftbombardement von Calais
und Amiens .

vom Uaiferpaar.
»Ostpreußen - Hilfe *.

W.T .B . Berlin , 17. April . (Nicht amtlich ) . Der Kaiser hat dem
neu gegründeten Reichsoerband »Ostpreußen-Hilfe" eine Spende von
100 000 SIL überwiesen . Auf das Telegramm, das dem Kaiser die
Begründung anzeigte, ist an den Vorsitzenden dieses Verbandes Ober -
Präsident von Batmki folgende Antwort des Kaisers zuge-
«angen:

„Oberpräsident von Batocki, Berlin , Hotel Adlon.
Ich danke Ihnen für die Meldung von dem Zusammenschluß der

zum Wiederaufbau Kriegsbeschädigter Städte und Ortschaften ge-
gründeten Kriegshilfsoereine zu einem Reichsverband . Ôstpreußen-
Hilfe"

. Mit herzlicher Freude begrüße ich die einheitliche Organi-
sation des Unternehmens, das der dankbaren vaterländischer Gesin»
uu»g de» deutschen Volkes, wie seiner wirtschaftlichen Kraft und Größe
mitten in Kriegsnöten und Bedrängnissen ein neues glänzendes
Zeugnis ausstellt. Mit wärmsten Wünschen begleite ich die segens -
reiche Arbeit aller an dem Liebeswerk Beteiligten . Als Zeichen
weiner persönlichen -Teilnahme an dem Wiederaufblühen meiner
treuen Provinz Ostpreußen überweise ich dem Reichsverband „Ost¬
preußen-Hilfe" einen Beitrag von 100 000 Mk. und ersuche Sie . mir
über die spezielle Verwendung dieser Summe Vorschläge zu machen.

gez. : Wilhelm I . R .
"

Di « Kaiserin empfängt verwundete Aus »
tauschgefangene .

W.T .B . Saßnitz ( Ostsee ) , 17. April. Gegen 2 Uhr nachmittags traf
hier ein aus Rußland kommende Transport von Austauschpefangenen
bestehend aus 58 Deutschen und etwa ISO Oesterreichern und Ungarn ein.
Am Eingang der Empfangshalle wurden die . Verwendeten von der
Kaiserin und der Gemahlin des österreichisch -ungarischen Botschafters ,
die bereits um 1 .30 Uhr hier eingetroffen waren , begrüßt.

Der Kapitän des Schiffes überreichte der Kaiserin ein prächtiges
blau-gelbes Blumenbukett und stellt« sodann die Offiziere und Schwe¬
stern vor .

Die Kaiserin übergab jedem Verwundeten ein Bild des Kaiser«
intt einem Geschenk und zeichnete jeden Einzelnen durch Händedruck
und herzliche Ansprache aus . Die österreichisch- ungarischen Berwun-
deten wurden von der Gemahlin des österreichisch-ungarischen Bot-
schafters empfangen , die jeden Einzelnen freundlichst begrüßte und
mit einem Geschenk erfreute . Schon nach 4 Uhr verließ die Kaiserin
unter Hoch - und Hurrarufen des zahlreich oersammelten Publikums
Satznitz.

Die verlustreichen französischen Geg nangriffe.
( Von einem militärischen Mitarbeiter.)

Bz. Berlin , 17. April . Wie furchtbar der eiserne Ring um Ver-
dun die in ihm zusammengepreßten französischen Massen würgt , das
beweisen ihre selbst unter den ungünstigsten Voraussetzungen gegen
konzentrisches deutsches Feuer immer wiederholten verzweifelten Ge-
genangriffe , um sich nur einigermaßen Luft zu machen . Es ist eln
Leweis für die außerordentlich systematische Arbeit und Umsicht
unserer Heeresleitung , daß unsere Truppen in den neugewonnenen
Stellungen sich jedesmal gleich so festsetzen, daß alle feindlichen Gegen-
töße von vornherein zu blutigem Scheitern verurteilt sind . Es ist
kein leeres Wort , wenn wir in unseren Heeresberichten lesen , daß ein
Dorf, ein Wald , eine Höhe „fest in unserer Hand ist" . Das beweist
»st bald genug der Zusammenbruch der zur Zurückeroberung heran -
wogenden Angriffswellen des Feindes .

So war es jüngst ( im deutschen Heeresbericht vorn Samstag ge-
meldet) bei dem oerzweifelten Ansturm der Franzosen gegen unsere
Stellungen auf dem „Toten Mann " und südlich des Raben - und
Zumieres -Waldes ; unsere Artillerie vereinte ihr Feuer auf die sich
ammelnden feindlichen Truppen von beiden Maasufern , fodaß nur
venige Leute, die dann im Nahkampf niedergemacht wurden , bis in
unsere Gräben vordringen konnte. Dasselbe Schicksal hatte tags
darauf (Heeresbericht vom Samstag ) der mit großen Kräften unter -
klommene französische Angriff gegen unsere Front vorwärts der Feste
Douaumont bis zur Schlucht von Vaux . Wie gründlich dieser An-
iturm abgeschlagen wurde , dafür spricht schon der Umstand, daß unsere
Truppen , obwohl sie die Airgegriffenen waren , dem Feinde dennoch
800 unverwundet« Gefangene abnehmen konnten. Wie empfindlich
kein Mißerfolg war , das bezeugt auch unsere Oberste Heeresleitung ,
indem sie bemerkt, daß die Franzosen diesen neuen Angriff „mit einer
schweren Einbuße an ihrer Gefechtskraft" bezahlen mußten.

So sehr man die Tapferkeit der feindlichen Truppen awertemren
wird , die sich von ihren Führern in den sicheren Tod schicken lassen,
so kann man sich keinem Zweifel darüber hingeben, welche Folgen
diese sortgesetzten hoffnungslosen und opferreichen Gegenangriffe für
den Gegner haben müssen . Drum kann matt die Bedeutung der

Das Sal '
z der Erde .

Litauischer Bauernroman von Guido Kreutzer .
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(20 Fortsetzung )
Heinz traf Frau Strachotnik an der Staketentür , als

sie ins Haus zurückwollte . Es war das erste Mal , daß Heinz
diese Frau sah : denn bislang hatte er sich seit seiner Rückkehr
abseits gehalten , um erst mal wieder auf dem Heimathof festen
Kuß zu fassen.

Er zog den Hut.
„Frau Strachotnik ? Zch bin der Heinz Brackmann.

"
Und dacht sich im selben Moment verwundert : Warum

ihr nur das Blut ins Gesicht schießt? ! Aber hübsch muß sie
mal gewesen sein — für eine Kossätenfrau seltsam fein und
zart das Gesicht ! Auch jetzt noch unter dem grauen Haar und
trotz der tiefen Linien und der verhärmten Blässe!

Sie reichte ihm die Hand.
„Wir haben schon immer gedacht , Sie würden mal her-

überkommen: aber Sie haben auf sich warten lassen . Und ge-
rade heut ist mein Mann über Land ."

„Ich komm auch nur , etwas abzugeben, was ich unterwegs
gefunden habe . Ein Telegramm , das Ihr Mann wohl ver-
loren hat .

"
Sie streckte die Hand aus : aber mit dem Zögern der Frau

aus dem Volke , die hinter jeder Depesche eine Katastrophe
lauern sieht .

„Ein Telegramm . . . und an Meinen Mann . Er hat
taug k« ns ttefriefft."

Ihre müden Äugen tasteten scheu über die drei Zeilen , l
Doch als sie an die Unterschrift geriet — da wich die Farbe s
ihrer Wangen einer kreidigen Blässe : und gerad schien es , als
zuckten die Lippen in mühsam gebändigtem Weinen .

„Da also ist er heut abend hin !"

Heinz Brackmann stutzte.
„Sie wußten es nicht ? "
Die Frmi aber murmelte wie geistesabwesend:
„Will er denn noch immer nicht Frieden halten — der feine

Herr aus Berlin ? !"
Aus Berlin — hatte sie gesagt? Und da gab es nur einen

einzigen dieses Decknamens : der aber saß jetzt in Jnsterburg
mit dem alten Skrachotnik beeinander : und sie verhandelten
Dinge , an die man mit aller Phantasie und Mutmaßung nicht
herankannte . Um wenn ging das ? Um was ging es? Und
wie war der rätselhafte Zusammenhang ?

Der Iungherr vom Brackhof ließ die Frau nicht aus den
Augen. Etwas von dem Jahrhunderte alten Bauernargwohn ,
der auch in ihm schlummerte , erwachte jählings . . . daß er
einen Schritt näher trat und gedämpft fragte :

„Frau Strachotnik — wer i st dieser „Mezzanin " ? Denn
Sie wisson offenbar , was für eine Bewandtnis es mit diesem
Namen hat !"

Da wich sie erschrocken vor ihm zurück: — Ä ..
'

„Ich weiß nicht !"
Sie hatte gelogen — jetzt hatte sie bewußt gelogen! Es

gab eine Verbindung zwischen diesem Desperado und dem !
alten Strachotnik ' Und imnkle GeheimniHe mußten kforn, daß !

I selbst diese müde alte Frau hier fast entsetzt stch jeder Wissen -
| schaff verwahrte .

Es war eine Stille : ein schweres zitterndes Schweigen, in
dem nur ihrer beiden Atemzüge durcheinander flackerten .

Dann sagte Heinz Brackmann in gezwungenem Gleichmut:
„Es geschah nicht aus müßigem Interesse , wenn ich mich

nach diesem Mann erkundigte. Auch ich habe — Jahre liegt
das zurück — in Berlin einen Menschen gekannt, den sie so
nannten . Er hat mir keinen Segen gebracht.

"
Die Frau sah rasch auf : mit den harten verarbeiteten Hän-

den rückte sie am Kopftuch und fragte zaghaft : —
„Deshalb waren Sie solange von Willkischken fort ?"
Die Antwort : — „Ich habe meine Studien zum Abschluß

bringen müssen !" . . . die er sich für derartige Fälle schon
längst zurecht gelegt, wollte ihm plötzlich nicht über die Lippen.

Ein Etwas , das er selbst nicht begriff, trieb ihn zu sagen:
„Wie kann das für Sie von Bedeutung fein, Frau Stra -

chctnik , da Sie mich doch aus meinen Jungenja ^ren sicherlich
kaum noch im Gedächtnis hatten ?"

Wehmütiges Lächeln umspielte die kraftlosen Lippen der
Frau .

. .Ich Sie nicht mehr im Gedächtnis haben , wo Sie doch
der Sohn vom Josua Brackmann sind ? !" . . . murmelte sie.

Und der Heimgekehrte, der draußen in der Welt Hellhörig-
keit und scharfe Augen bekommen hatte , sah dies schmerzliche
Lächeln und fühlte instinktiv : — Auch hier gab es ein Geheim¬
nis ! Doch ein Geheimnis anderer reinere ? Art ! Und Vorsicht ,

! daß er Nicht Mit seinem nächsten Wort den deckenden Schleier
1 zerriß, ! Fortsetzung folgt .)
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Aus Kaden .
X Heidelberg. 18 . April . In der Frage der Reichstags-Ersatzwahl

i« hiesigen Bezirk haben nach der „Heidelb . Ztg ." bereits einige Be-
iprechungen im engeren Kreise stattgsfuniden. Man ist aber in den
Verhandlungen noch nicht soweit gekommen , daß irgend ein Name ge-
nannt werden könnte , auf den sich die Vertrauensmänner voraussichtlich
einigen werden .

Sadifche Chronik.
c= Karlsruhe , 18 . April . Der Verband der Vereine mittlerer badi-

scher Staatsbeamten hat in einer Eingabe an das Er . Staatsministerium
um die Wiedereinführung der früheren dienstfreien Samstagnachmittag «
nachgesucht. In der Begründung der Eingabe wurde u . a . daraus hin-
gewiesen , dah die Reichsposwenvaltung !und die Militärbehörden ihren
Beamten auch jetzt wieder in jeder Woche einen freien Werktagnach-
mittag gewähre und daß gegenwärtig die Erledigung persönlicher An -
gelegenheiten ungleich mehr Zeit erfordert als früher unter normalen
Verhältnissen .

:) ( : Ettlingen , 18. April . Die Wjährige Witwe Rosa Lauinger
wurde tot in der Alb aufgefunden. Di« Fnm hat sich in einem An*
fall von Schwermut das Leben genommen .

: : Schielberg, 17. April. Zwei Soldaten und ein« Zivilperson
griffen im Schielberger Wald drei ausgerissene kriegsgesangenc Rus-
sei» auf , welche aus der Richtung Jspringen herkamen .

Malsch bei Wiesloch . 18 . April . Der Kroßherzog hat inehreren
durch di« Maul - und Klauenseuche schwerheimgefucht :n Landwirten eine
Sab « von 1000 Mark zugewendet .

== Mannheim , 18 . April . Die Fleischerinnung hat beschlossen, die
Verkaufsläden an Werktagen nur noch bis ein Uhr mittags offen zu
halten und sie wie cm den fleischlosen Tagen , so auch an Sonn - und
Feiertagen ganz zu schließen . — Die Stadtverwaltung wird eine
Kaninchenzucht anlegen , um in der Eigenwirtschaft bezüglich der
Kleintierzucht vorbildlich vorzugehen.

- ! - Mamiheim , 18 . April. Die Strafkammer verurteilte den 18 -
jährigen Postaushelfer Julius Anton Kraus weg^n Unterschlagung von
etwa 50 Feldpostpaleten , die als unbestellbar zurückgekommen waren ,
zu sieben Monaten Gefängnis. — Die 7jährige Tochter des im Felde
stehenden Arbeiters Jakob Haag stürzt« aus dem Fenster, der im s . Stock
gelegenen elterlichen Wohnung a!^f die Straße und starb an den erlit¬
tenen schweren Verletzungen.

) : ( Rohrbach bei Heidelberg , 16. April . Das Ausspring « ! auf
einen fahrenden Straßenbahnwagen, das schon soviel Unglück in tfk-
folge gehabt hat , hat wieder zu einem schweren Unfall geführt . Der
Mjährige Schuhmacher Franz van Talsum aus Kirchheim sprang aus
die in voller Fahrt befindliche Elektrische auf . glitt dabei aber vom
Trittbrett ab , wurde eine Strecke weit geschleift und bewußtlos auf-
gefunden.

D Weinheim a . d . Bergstraße. 17. April . Die beiden englischen
Offiziere , die aus dem Offiziersgefangenenlager in Weildurg an der
Lahn entsprungen find , wurden in vergaben «? Nacht durch die hiesige
Polizei oerhastet. Die beiden Flüchtlinge wanderten a?us dem hessi¬
schen in badisches Gebiet und wollten auf der Landstraß: von Heppen -
heim aus über Weiicheim nach Heidelberg zu marschieren . Ein Unter -
offizier , der nachts in der zweiten Stunde von Hemsbach nach hier
radelte , hört« beim Uelberholen der beiden nächtlichen Wanderer einige
englisch« Brocken der Unt«rhalt !ung . Er radelt« darauf sofort nach Wein-
heim zur Polizeiwache, wo >-;r seine verdächtige Wahrnehmung mitteilte .
In Begleitung zweier Polizisten ging er nun den beiden Fremden ent-
gegen , di« inzwischen bis in die hiesige Bergstraße nahe der Post ge -
kommen waren . Sie gaben sich bei ihrer Verhaftung ohne weiteres als
di : geflüchteten englischen Offiziere zu erkennen und ließen sich ohne
Widerstand abführen. Sie wurden ins hiesige Amtsgerichtsgefängnis
eingeliefert.

J_ Achern , 18. April . In der Nacht zum Sonntag hat es
derart geschneit , daß auf der Streike Rnhestein —Seebach der
Bahns ». litten geführt werden muhte . In Seebach wurde durch
die Schneelast die elektrische Leitung beschädigt .

A Freiburg , 18. April . Um die Preise für Seefische zu
regeln und Ueberforderungen Zu vermeiden , hat der Stadtrat
eine Verordnung erlassen , wonach die Seefischhändler ver -
pflichtet sind , am Tage des Eintreffens der Fische unter Vor -
läge der Rechnungen , Frachtbrief usw . dem Städt . Lebens -
mittelamt Anzeige zu erstatten und die Verkaufspreise mit die -
sen zu vereinbaren . •

( ! ) (Steegen b . Lörrach, 17 . April . Hier wurde der älteste Ee»
meindebürger , Landwirt Andreas Blum in einem Alter von 92
Jahren zu Grab getragen . Er war noch ein«r der Teilnehmer der
Revolutionszeit 1848 in Baden , als Kanonier hat er die Gefechte bei
Waghäusel und Ladenburg mitgemacht.

— Meßkirch, 16. April . An Stelle de» verstorbnen Bezirksrats
Stabhalter Sigmund Fischer in Oberbichtlingen ist Bürgermeister

Lorenz Stadtler in Sauldorf als Mitglied des Bezirksrats für den
Amtsbezirk Meßkirch für die weitere Dauer der Dienstzeit des Erst-
genannten , ernannt worden.

Einschränkung des DienftkleiderbevarfS .
os Karlsruhe , 17 . April . Nachdem die badisch: Eifenbahnoer-

waltung schon früher verfügt hatte , daß Dienstkleider mir noch solchen
Beamten und Bediensteten geliefert werden , di« bei Ausübung ihrer
Dienstverrichtungen ständig mit dem reisenden Publikum in Berührung
kommen , hat sie jetzt weiter bestimmt , daß Kleiderkassenmitglieder, die
während des Krieges nicht zum Tragen von Dienstkleidern verpflichtet
sind , und solche deshalb nicht mehr geliefert erhalten , auf ihren Antrag
hin bis auf weiteres aus der Kleiderkasse ausscheiden können . Weiter -
hin Wiarden die Kleiderkassenbeiträge , der Beamten und Bediensteten,die weiterhin Mitglieder der Kasse bleiben, wesentlich ermäßigt. Vom
LSkomotivfiihrerperfonal werden bis auf weiteres keine Kleiderkassen -
beitrage mehr erhoben . Den zum kostenfreien Bezug von Dienst - und
Schutzkleidern berechtigten Beamten wird während des Krieges als Ent -
ichädigung für nicht gelieferte Kleidungsstücke ein jirhrl . Bekleidimgs-
geld bewilligt.

Aus der Restdenz .
Karlsruhe , den 18 . April .

P Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat Sich vom
Felde aus zu kurzem Besuche nach Luxemburg begeben . Von
da aus kehrte der Großherzog mit Ihrer Königlichen Hoheitder Eroszherzogin gestern abend 10 Uhr 10 Minuten wieder
hierher zurück.

G » Die Teigwaren -Bersorgung Deutschlands. Amtlich wird ge-
schrieben : Zeitweilige Knappheit an einigen Lebensmitteln , die nicht
zum wenigsten auf umfangreiche, durchaus unbegründete Angstkäufeder Zwischenhändler und der Verbraucher zurückzuführen ist , hat die
Rerchsgetreidestelle veranlaßt , mit dem Verband deutscher Teigwaren -
Fabrikanten E . 35 ., Frankfurt a . Main , ein Uebereinkommen dahin zu
treffen, daß sämtliche Erzeugnisse aller Teigwarenbetriebe bis aufweiteres zwecks Versorgung der Bevölkerung der Reichsgetreidestelle
zur Verfügung gestellt werden müssen . Die Reichsgetreidestellewird ihrerseits die Teigwaren ausschließlich an die Kommunalver -
band weiterleiten und zwar unter Berücksichtigung der Kopfzahl der
Bevölkerung und der besonderen Verhältnisse der zu versorgenden
Bezirke . Durch dieses Verteilungsverfahren wird für «ine allseitige
gerechte Teigwaren -Zuweisung Gewähr geleistet, was in erster Linie
der minderbemittelten Bevölkerung zugute kommen wird . Daß dabei
dem Zwischenhandel nicht dieselbe Bewegungsfreiheit zugebilligt wer-
den kann, wie in Friedenszeiten , liegt in den durch den Krieg herbei-
geführten Verhältnissen und Notwendigkeiten . Es muß daher von der
vaterländischen Einsicht der Beteiligten erwartet werden , das; sie sich
diesen Notwendigkeiten fügen. Auch die Verbraucher müssen diesen
Verhältnissen insoweit Rechnung tragen , als sie ihre Ansprüche auf
Lieferung bestimmter Sorten zurückstellen und sich mit den jeweilig
verfügbaren Sorten zufriedengeben.

© Versand von Ostereiern. Mit Rücksicht auf den vor Ostern sich
voraussichtlich steigernden Dersuud von Eiern ins Feld wird drin -
geird empfohlen, möglichst nur hartgekochte Eier zu verschicken, von
der Versendung roher oder weichgekochter Eier aber abzusehen. In
jedem Fall muß die Verpackung der Eier besonders haltbar und
widerstandsfähig sein, damit bei ihrem etwaigen Zerbrechen Rachteile
für andere Sendungen vermieden werden . Gleichzeitig wird wie-
derum an die ordnungsmäßige Verpackung von Flüssigkeiten (Einlage
von Baumwolle , Sägespänen usw .) und von Feuchtigkeit absetzenden
Lebensmitteln wie Butter , Marmelade nstv . (festschließende Behält -
nisse) erinnert . Die Postanstalten find angewiesen , Feldpostfentmngen
in unzureichender Verpackung zurückzuweisen .

c£P Israelitisches Osterfest . Heute Dienstag beginnt das Osterfest
unserer israelitischen Mitbürger , das mit dem 2S . April endet. Die
ersten beiden Tage (Passahfest und 2. Passahsest) twrden streng ge¬
feiert , die mittleren Tage sind nur Halbfeiertage .

GO Die evangelische Kirchensteuer in Baden. Die Steuerfüße
für die allgemein« evangelische Kirchensteuer im Jahre 1916 betragen ,
wie im Vorjahre 1,14 Pfg . von 100 c41 Vermögenssteueranschlag und
8 Pfg . von 1 S . Einkommensteuersatz.

e=> Lichtbildervortrag Santo Ben de S « mo. Einen interessanten
Abend veranlaßt hier die „Deutsch-Türkische Vereinigung " am
Mittwoch, den IS. April , abends 8% Uhr im Rathaussaal . Jnter -
essant hinsichtlich des Vortragenden selbst, des typischen Vertreters
des Jungtürkentums , als auch in Bezug auf seine Ausführungen . Aus
Santo Ley de S6mo spricht der begeisterte Verehrer deutscher Tüch-
tigkeit und Organisation , von der er sich das Beste für die Zukunft
seines Landes verspricht. In seinem Vortrag über Mesopotamien
verbreitet er sich in großen Zügen über die technischen Hilfsmittel

der alten Zeit zur künstlichen Bewässerung dieses einst von Milch
und Honig fließenden Märchenlandes , in dessen Mittelpunkt das
sagenhaft umwobene Bagdad , die Stätte des Reichtums , des Lux«
und orientalischer Schönheit , gebettet liegt . Die Fahrt dorthin an
Hand zahlreicher und klarer Lichtbilder , führt an Stätten und Kunst-
werken von märchenhaftem Zauber vorbei , vorüber an immer neue»
Zauderbildern der Natur und menschlichen Schaffensgeistes. — Ein -
trittskarten in der Hofmusikalienhandlung Fr . Doert . (Näheres stehe
Anzeige.)

$ Einbruchsdiebstähle . In der letzten Woche wurden hier vev-
schieden« Einbruchsdiebstähle , darunter in der Volksküche und in der
städt . Lebensmittslverkaufsftelle verübt und dabei beträchtliche Men-
gen von Waren entwendet . Dank den Bemühungen des Kriminal -
kommiffärs Schuhmacher ist es jetzt gelungen , die Täter zu ermittele
und dingfest zu machen. Es handelt sich um 4 junge B-urschen in
Alter von 16 bis 22 Jahren .

Ein Handschreiben der Grohherz - gin Lni^e
zum Osterfest.

, ;v Karlsruhe , 18 . April. Die Blätter des Badischen Frauenoevä,»
veröffentlichen folgendes Handschreiben der Großherzogin Luise :

„Ostern naht wieder heran , ein zweites Mal in dieser gewaltig er»-
sten Kriegszeit , und das heilige Fest steht unter dem Eindruck alles dessen,
was unsere Herzen bewegt. Vor einem Jahr hätten wir wohl nicht
gedacht , daß noch immer , nach Jahresfrist diese Feiertage so tief bewe-
gende Eindrücke uns bringen würden.

Unsere Dankbarkeit steigt Kr Gott empor, der überall den Sieg
unseren tapferen Kampfern für das Vaterland zu Teil werden ließ und
so sichtbar gewaltet hat über Allem, was wir erlebten . Tiefe Wehmut
erfüllt viele Herzen beim Rückblick auf schwere Verluste unter Angeht
rigen und Freunden , Jirrtb manche tiefe Sorge lastet im Gedanken an die-
jenigen, die noch immer in nie wankender Treue vor dem Feinde stehen .
Es ist mir ein Herzensbedürfnis, auch jetzt wieder , wie schon so man -
ches Mal , unseren Zweigvereinen mit ihren zahlreichen Mitgliedern ,
die für mich ein überaus wertvolles Band persönlichster Art mit der ge-
liebten Badischen Heimat bedeuten, noch einmal auszusprechen , wie trch-
meine EÄanken und Eebete sie alle begleiten.

Auch ausserhalb des Kreises unserer Vereine mögen Alle wissen , da«
ist mein herzlicher Wunsch , wie ich mich beim Herannahen des Osterfestes
mit Allen vereint fühle, insbesondere mit den Trauernden !und Sorgen-
vollen. Wir blicken vereint zu Gott empor. Möchte das Fest der Auf-
erftehung unseres Heilands und Erlösers für alle Herzen ein Tag stillen
Friedens werden in dem glaubenstarken Gottvertrauen , daß einst « ich
der Friede unserem Vaterland wieder geschenkt werden wird. Das
walte Gott ?«

Warnung vor vorzeitiger Aussaat n«v Pflanzung
Karlsruh«. 17. April . Der Anfänger im Gartenbau läßt sich

oft durch einige ungewöhnlich warme Tage verleiten , Aussaaten und
Pflanzungen früher vorzunehmen , als dies in Rücksicht auf die noch
folgende Kälter ratsam ist . Fast immer zeitigt solche Vereiligkeit
einen völligen Mißerfolg , indem entweder die Samen ober die daraus
entstandenen Pflänzchen zugrunde gehen. Ein Nutzen wird durch die
verfrühte Aussaat oder Pflanzung nie erzielt , da die Pflänzchen wäh-
rend der kalten Zeit doch nicht wachsen , sondern kränkeln, so daß sie
von später gesetzten Pflanzen oder späteren Aussaaten überholt wer-
den . Verluste an Saatgut müssen in Rücksicht auf die Knappheit
unbedingt vermieden werden ! Es fei deshalb nachstehender Warnruf
der Zentrale für Gemüsebau im Kleinzarten zur Beachtung emp-
fohlen :

Kartoffeln auch Frühkartoffeln dürfen nicht vor Mitte April ge-
legt werden ! Ausnahmen hiervon nur in besonders warmer Lage
und ebensolchem Boden .

Büsch - und Stangenbohnen nicht vor dem 10 . Mai legen ! Ans-
nahmen in warmer Lage , aber auch da find die jungen Pflänzchen bis
15. Mai während der Nacht vor Frost zu schützen .

Tomate« und KurZen nicht vor dem 15. Mai pflanzen ! Aussaat
von Gurken ins Freiland nur S— 4 Tage früher !

^ aleruauo des Rheins .
SchMerinsel . 18 . April morgens 6 Hör 2,20 m ' 17 . April 2,30 m)
Kehl, 18 . April morgens 6 Uhr 3,14 m ( 17 April 3,26 m )
Maxau , 18. April morgens 6 Uhr 4 ,8!> m { 17 . April 4 91 m)
Skkannsteini 18 . April morgens 6 Uhr 4.22 m ( 17 . April 4. 14 m)

Vsrgnügungs - und Vereins -Anzeiger«
(Das Nähere bittet man aus dem Anzeigenteil zu ersehen).

Dienstag , den 13. April
Deutschn.-Handlungsgehilsenv . g Uhr Stammtisch , Mmiinger, Kontordüch
Jnnglib . Verein. >/,S Uhr Stammtisch im Krokodil .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.

Wik 8 -
Mk.
m . 16 —

das sind 3 heliebie Preislagen, in denen ich
reiche Auswahlen der gesdimadwollsten
Damenhutmodegegenwärtig vorrätig habe.

ß . 9j).Wilhelm
Xatsetsiraße 205.

fertig und nach Maß
empfiehlt 4582 .4 .1

*5 . Methler ,
Erbprin ^en^raste <*>.

Büfett ,
-

vm
Nähmaschine, 2 kompl . Küchen -
einrichtungen , 1 Saloneinrich -
tung , Sekretär , Kopierpresse,
Schränke, Tische , Stüble , Spie -
gel , Flurgarderobe . Diwan ,
Ehaiselong ., Waschtisch . Schlaf-
sofa . Rnsziehtiscb, Sckreib-
tische . Büroschreibtisch, 2 Sil -
berschränkchen , kompl . u . einz.
Betten , einz. Kückenschr . und
sonst verschied . Möbel billigju
verkaufen . $514064 .2 .1

Neukam ,
Lammstraiie 6 , im .Hof .

Rn - »!nd Perkanssqescsiiift .

Diwans
ueue . gr . Auswahl v . 36,42,50.,#
an , fiochf . Dessins v . t>0 H an.
jgurra jj Köhler, Zchüyenkr . 25.

Portieren ,
ein Paar , rot gepreßter Samt
mit Aufnäharb ., Länge 3,25 m .Breite 65 cm , i?. uerbehann
<Lambrequin >1,86X80ein , fan
neu , Anschaffungspreis öü
um die .Hälfte dec- '.lnschäs-
fungspreiseÄ zu verkaufen.
45K5 Wei ^ienstr . 2 , Varl. r .
Ca . 100 Meter

Wollflanell
zu verkaufen, Airaeboteunter
Nr . 5813909 an die Geschäfts¬
stelle der . Bad. Presse " erbet .

Spanisch
Deutsch - Tpanier erteilt Unterricht in Spanisch
und übersetzt Schriften und technische Kataloge.
Angebots unter Nr . 5814002 an die Geschäfts¬
stelle der „Badischen Presse" .

HHRMHmnn

Mein n @y @$

Gummi - Leder
liervorrasreml haltbar , leicht zurfk Aufmachen ,bestes Erzeugnis dieser Art , eignet sich ebenso
2ur Besohlung von abgelaufenen , wie guten Schuhen ,zur Schonung der teuren Ledersohlen .

Ein Vos ' sach überzeugt .
Samen von Mk 1 .10 an 1 Paar
Herren von Mk . 1 .60 an )

' samt Nägel
Saubere Besohlung auf Wuisoh rasch u . billigst.

HiäSltS ©
in best e it jetzt vorhandenen Qualitäten. S' rcisf
Mannt hilüjtf . Auf Wunsch sofortige» Befestigen.

IUI

Msiis © B*stpa ® © KÄ 1314077 .2 .1
ßegenäber der Firma Zeunter . "WJ .

mit Firmadruck liefert rafcki und billi»ZMl -MsViilW die Druckerei der „ Badifch . Preffe " .

Fast neue Anisorm
für Unterzahlmstr ., blau , billig
zu verkaufen . Zu erfragen
unter Nr . 231404» in der <Äe -
schästsstelle der „Bad . Presse'"

G . oste adewanne zu Verl.
Kern , Waldhornstraste 8 .
Seitenbau , 4 . St . , l . 5814037

Snfatifcrteroch
und MiiUe (blau ) , billig zu
verkaufen. <-8140:41

Sovbienstroste 35 , 4 . tzt .
Eine ÄKKord -Ztther
ein Kleiderschrank u . mehrere
alte Bücher sind billig zu ver-
kaufen. Esscnwelnftraße 19,
Ms . 2 . St . link? : B14027

WileuesVmeMmt
lMarke Brennabor ) umstände-
halber zu verkaufen. B14024
Borlwlzstr . 39 , vart . . rechts .

v ,lerne « inder « Vettstelle
mit Matratze , gut erdalten ,
billig zu verlaufen . B1404S

« aiser -Allee »S . 2. St .
Gut erhalt ., zusammenitapp -

bares 5linderfahrstühlchen ,
ebenso eine Kindersrbankel
billig zu verkaufen . 8314063
Lnisenstr . 39 . 5. St .. rechts.

MHchmWlie .
( Singers fast neu, billig zu
verkaufen . 4540
Wcirfit » . Kahn . Herren,tr . 18 .

Reitzaum
gut erhalten , billig zu verkauf.
*8141)23 ' tnefl 'tr . ün , II r .

Wenig getragener
AMck -gWers -Ze !«
zu verkaufen . Ä140 ^7

gdiertftr . 6 , 1 . Stock lks.

Kontrollkasse
mit 4 Schubladen günstig
verkaufen . Angebote unter
Nr. !£>l40oti an d : c Äeichitstö -
stelle der . Bnd. Vrefse" .

Äcbnlr . lLeder) . g . erh., sowie
wein. Moui>elinekl. bill . z . verk .
BI40L0 Gerani «nstr . t :< v.

frisch melkend, zu verkaufen.
Zu erfrag , unl . B14038 in der
Gefchäftsst, der . Bad . Presse" .

U Echt ! für das teure |

U Zmobst 4593 §|

Mirabellen

I
! 2 Pfund . I QC

Dose Ia « u «J

1 Pnmd - ^ W
Dose ä W Pfg .
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FÜR DAS OSTERFEST !

Damen- Wäsche
Strümpfe
Handschuhe

Schürzen
Taschentücher
Schuhwaren

Handtaschen
Parfümerien
Haarschmuck

Damen - KonfeKilcm H Eingang der
K .il \ der - KonleKtion letzten Neuheiten !

Herren Hüte
Krawatten
Wäsche

Regenmäntel
Schirme
Stöcke

jäEä& MtmLJK

Mützen
Oberhemden
Sport -Artikel

Damen - Hüte .
° in *gr jy oo ß
maer - Jrlute

Kinder-

Reizende Neuheiten
in unserer Aisteilung

ausgestellt ! jj
m is .■M .igmxm ' & KtMti .

' umewk

Söckchen Schürzen Schuhwaren
Strümpfe Flaarbänder Spielwaren
Sweater Stickereikragen Geschenk -Artike!

WIIill >Illl !l!IIIII!i>IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIllll !!IIII!IM

| Unsere Leihbibliothek |
I wird stän <üg durch Eingang 1
1 von Neuheiten ergänzt 1
Ü<tifii {iHitiiiifi (r»f iiKmiiiiiiiiirMiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiin!

Geschw . KNOPF | Osterkartcn J
in

größter Auswahl .

Spielwaren
in grosser Auswahl als passende

Gstergesehenke
empfiehlt

C. Gapbrecht m . C . fohl
14554 Kaiserstraße

zwischen Herren - und Waldstrasse .

Saatkartoffeln :
Frühe Kaiserkrone , Industrie , Weltmann ,

Up - to - date . Eiftenheimer «. s . w .
sind neue Waggons eingetroffen . 4S35

G . Schöpf » Augartenstr . 24 .
Telephon 2826 . Lager Manenstr . 63.
Handelsbehördlich zugelassene Verkaufsstelle .

Attertümer 11 KMr. -AzMa!
tuetb . stets angekauft . Ncukam, j »erlauf . Preis 45 Mk
Lammstr . ö , im Hof . Tel . 354ö | Dunnersheimerstr . 6,7 .

Rudolf Sohiidkraut
;

*

k) üaria Orsfe ®
unter Regie von

Max Mack
in dem dramatischen Schauspiel

B ! 1062

Äs iwmte § m
Palast -Theater Herrenstr. Ii.

Die Direktion :
Friedrich Schulten

ökiifjter kaufmännisch . Verein
der Welt .

GekchiistSst. :
Sopbienstr .JZ
Tprrchstund . :
2 bis Z Uhu.
Krankenkasse .
Stellenver -

—— mittlung ,
Rechtsschutz . Sparkasse , Lese-

zimmer , Lehrlingsheim .
Heute abend : Geschä stl . Ditznng

Moninger (Konkordiasaal !.
FreitagTtam mtisch . rund .Tisch

Sctegaschreibgfe
Deutsch . Latein . Ronde ,
sow . einfache u . doppelte

gischffiliyiing
lehrterfahrener . in der
Praxis steh. Buchhalter .

Erfolg garantiert ?

MhereS Mlerstrche 3
2 Treppen hoch .

Hervorragen !!
günstiges itogeisot

i ü

Corset „Eill " .
weiß . . . .

Corset „L u I u "
.

weiß . . . .
Corset „ Maria "

,
weiß u . blau .

Corset „ Selbst¬
wasch ", weiß

Corset „ Karola "
,

rosa . . . .

Corsetgeschäft

Frieda Thoiss
Kaiserpassage 8 .

4.00
5.50
6.50
7 .50
9.00

> fflii ' ii . MchneiSt -
P « tfnile i . Üiöiigeö

Lehrmethode ist die
leichteste und peak»

tischst«. Schü -
lerinnen sind
in kurzer, ">eit

vollständig
perfektausge -

^ bildet , f . Be -
Uruf oder eige¬

nen Bedarf ;
ebenso für Jackett ? u . Mäntel
Schülerinnen arbeiten für sich.
Beste Empfehlungen . Eintritt
je am I . u . 16. Schnittmuster «
Verkauf — Daselbst w .' rden
elegante u . einfache Kostüme ,
Nacken und Mäntel unter
Garantie angefertigt . ß84*
Johanna Welter , jfritfiiifj . 28, II 7*.

GebUe werden zu
höchsten

Preisen an»
gekauft t;ct BlVLvll .lö .ö

Viarkgrafelistr .

!BSrS5 « ufc
-

sfcy
jeden Posten getragene 8874
Schuhe und St esel

wenn auch reparaturbedürftig .
Welnttaub, tanjtr . 52 .

Grotzherzogliches Hostheater zu Kiirlsruhe .
DienStag . den I « . April lttlt ».

SS . ? aniMlti » n btt Abteil . C (graue Matten ).
Iphigenie auf Tauris.
Schauspiel in fünf Akten von Otoethe.

Leiter der Aufführung ! Der Jnlendnnt .
Personen :

THoaS. König der Tauner freltr Baumbach .
Iphigenie Melanie Ermarth .
Orest ReinholdLiiijohann .
Pylades Hans Kraus .
Arlas Hugo Höcker.

Schauplatz : Hain vor Dianen ? Tempel .
Pause nach dem dritten Akte letwa 8 .20 Uhr ) .

Anfang : sicb ?n^ Uhr . Ende : gegen halb zehn Uhr .
Abendknfsr vvi» halb 7 Uhr a » . Mittel - Preise .

Schwarze Jacken M . l9 .25 an
Farbige Jacken „ 7.75 „
Jackenkleider „ 19 .75,,
Friihjahrsmantel . . 14 .75 „
Wasserdichte Mangel 19 .75, ,
Kostümröcke M. 3 .75,,
Backfischröcke „ 2 .00,,
Unterröcke .
Weiße Blusen

1 . 50 ,
1 .15 ,

Schwarze u . farbigeBlusen
in großer Auswahl .
Keine I .adenspesen . 44S0

Wifhelmslr. 34. iTf
Zur Frliiijatirsfeimguog !
Empfehle ante weifze Ersaq -
Ttiimierseise für alle Zwecke
verwendpar , reinigtvorzüglich ,
unschädlich , per Pfd . 4 » .t , bei
5 Pfd . 2. 15 M. ~ Ausserdem
Kernseife - Vrsat ; p. St . 40 J>,
bei 5 St . 1 .90 m , fortwährend
zu haben : Eteiiistr . itt . vt . r .

^ ür Schmierseife , Geschirr
mitbringen . S914072

Kaufe
soweit beschlagnahmcirei , zu
höchsten Tagespreisen alteS
Eisen , Lumpe « . Metalle .
Papier u . s . Sit. SS18396.0.4

H . David. StoMiilr . 22 .

Pfandscheine
kauft und beleiht fortwährend
zu Höchstpreisen . B 13626.6 .4

Hoff , DouglaSstr . 7.
Anzutreffen nachm . 12— !i Ilhr .

MW dring . Marls
zahle für gebr. Herren - und
Tamrnlleider . Uniformen ,
Schuhe . Sticfel usw . alte Röhn »
gebisse U . (» oldsachen die höchst .
Preise Angebote erbittet ,,, ,H elnlrauh , Nronenktr . 5~.

wird jedes Quantam angekauft . 4904
Zahle für Stampfpapi & r für 100 k (t Mk . 5 . —.

Zeitungen , Zeitschriften , Briefe , Broschüren , Prospekte , Geschäfts » und

Kopierbttoher v . S . w . — unter Garantie 6 es Einstampfens — zahle fttr 100 kg Mk . 8 . " >

telepü. 835. M . Kldinberger Sdiwanensir. lt
Lumpen, Alteisen und IMetalihandiung
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Budapester Strassen - Eisenbahn - Gesellschaft
Häupi- Bilanz pro 31. Dezember 1915.Aktiva

2 801061 .—
65 730 546 .90

537 i: 60 .—

Straßenbahnlinien nnd deren elektrische Einrichtung .
Collaudirte Investitionen
Zu collaudirende Investitionen .

Investition vor der elecäriscäaei « l nagestnltung .
Investitionen vor der electrisehcn Umgestaltung

Inventar .
Materia !, Kohle und sonstige VorräUie

Baarbestand , Effekten nnd Debitoren .
Cassasaldo
Einlagen bei Geädinstituten
Werthpapiere :

1 . Staatspapiere , Pfandbrefe und Obligationen2. Eisenbahntitres (laut Beilage)
3. Eigene Kautionseffekten

Laufende Zinsen :
1 . Nach Staatspapieren , Pfandbriefen uml Obligationen .
2 . Dividenden pro 1915, der Eisenbahntitres . . . .

Werthpapiere des Pensionsfondes
Statutenmäßige DepÖts und fremde Kautionselfekten
Im Vorhinein gezahlte Assenirr r z - Prärn en
Contocorrent der Budapest -rjr ' ' -- 115 ^vpu !ol ->or SlrasscnbaBn A .- G .
Gontocorrent der Budapest » Sbalmen A .-G.
Diverse Debitoren

Eigene Titres im Portefeuille .
1. 41567 Stöck Aktien und 8373 Stück Genusscheine
2 . 4080600 .— K 4% Obligationen aus dem Jahre 1908 mit 5"/„ Prämie

Immobilien .
Zinshäuser
Personal -Wohnhäuser
Baugründe .

57 780 .21
3109 874.—

Budapest , am 31 . Dezember 1915.

K .

91 092359
3096892

170746
1252893

69 168 867

3167654
561 456
634063

36 933
3 744917
2 886435
2 089 664

9 988 000
3 4°7 701

H.

29

90

12161 680 71
3 578 872 94
2 659 m 98

K .

94119252

5043309

1715866

H.

83 713 632 84

13415704 -

18400018 63

21640778392

14 500 000.—
3500 000 .—

Aktien -Caitital .
253483 Stück Aktien

29 436 „ Genußscheine
Obligationen .

4°l0 Obligat onen vom Jahre 1895 mit 5°|0 Prämie
Amortisierte 4° l0 Obligationen vom Jahre 1895 mit 5% Prämie
4% Obligationen vom Jahre 1905 11 761 000.—
Amortisierte 4% Obligationen vom Jahre 1903 1 440600 .—
i°/J Obligationen vom Jatre 1908 mit 5% Prämie 4 749 000 .—
Amortisierte 4° l0 Obligationen vom Jahre 1908 mit 5° |ö Prämie 430 400 .—
4'/j°/o Obligationen vom Jahre 1911/12 17 251 2 ' 10.—
Amortisierte 4 ' |20l0 Obligationen vom Jahre 1911/12 . . . . . 755600 .- -

Banreserve .
Laut Feststellung des IV . Goliaudierung.s -Prototolles

Amortisalionsca ^ iiUiJ der Bahn auf der Franz JAcfs - Iirficke .
Fonde und Reserven .

Statutenmäßige Reserve .
Abschreibimgs Reserve
Special- Reserve
Pensionsfonds
Hilfsfond

Creditoren .
Statutenmäßig deponierte Aktien der Direktion , des Aufsichts - Comites und des

Ausschusses '
Verloste Aktien *

Obligationen
Fällige Obligationsz 'nsi i . und unbehobene Dividenden
Caut onen des Persona ' ? .
Cautionen der Untern ; 'imvr _ .
Fällige Abgabe an d :o Hauptstadt für das II. Halbjahr 1915 .
Vorgetragene Rechnungen -
Contocorrent der Bndapcsi -Budafoker electri :chen Vicinalbahn A .- G
Hypotheken . . .
Diverse Creditoren

Gewinn .
Dividende
Tantiemen
Gewinnrest

K.

50696000
5887 900

18000000

13201600

5179400

18006800

H.

4659580
430586 89

69077694 55
587865 22

5 '>799 22

272000
644 600
709120
831846
247 .424 37
423931 15

1685214 02
695191 75
226881 11

8990478 22
5820,17 43

7244698
770164
492935 49

56583800

54387800 _

1139533 56
432522 94

74809525

20546804 05

8507797 49

316407783 ' 92
* Hievon K . 4577400 .— Straßenbahnbau-Capital.

3550a

Sott Gewinn « und Veräust- Gonfo pro 31 . Dezember 1915« Haben

Betriebs - Ausgaben
Verschiedene Ausgaben
Vertrassmässige Abgabe an die Hauptstadt ,
Beitrag an die Bezirks -Kranken 'cassa . . ,
Landes -UnfallversicherungS | ;r ;imic . . . .
Sanitätsdienst . Unkosten
Steuer , Stempel , -Gebt ;!iren, Brückenzoll etc.
Obligations-Zinsen
.Vnlehens-Zinsen
Amortisation der Aktie - pro 1915 . . .
Amortisation der Obligationen pro 1915 . ,
Dotierung der AbschreilviRj - i '^arve . . . .
Kursverminr 'erung der V.

' T ' r.nriore . . .
Durch den Krieg verur aciito Spesen . .
Beitrag der Gesellschaft zum Pensionsfond
Gewinn

Budapest , am 31. Dezember ISIS.

H. K . IH .
8 483182

779 721
2 255 012

105 499
69 025
14 125

1029 971
580 000

1 290 527
596 000
743 670
140 000
148 871
741 138

70 000
8 507 797

?ß 504 543i 45

Einnahmen aus der PerfonenbefiirJerung
„ „ „ Frachtenbeförderung

Zinsen
Bruttoerträgnis der Zinshäuser, PersonaI -Wohn !,äuser und Pachtgebühren
Erträgnis der Eisenbahntitres pro 1915
Verschiedene Einnahmen
Gewinnest aus dem Jahre 1914

H . K . H.
19 901 562

4768
391 009

1127 742
3 357 797

35 83 ? ! 81
685 830 ; 86

50
28
35
62

25 504 543) 45

Ose Direktion .
Die Buchhaltung : Armin S6s m. p., Direktorstellvertreter .

Das AufSlcfats - Covn itf6 . Maehdruck wird nicht honoriert .)

Todes -Anzeige .
Unsere verehrlichen Mitglieder werden

hiermit von dem am Sonntag , den 16. ds.
Mts . , nachmittags 4 Uhr , erfolgten Ableben
unseres verdienten nnd unvergeßlichen
I . Vorsitzenden

Herrn Pßtßr SBPjPQIDS
Städtischer Bahnmeister

in Kenntnis gesetzt .
Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 4

19. April, nachmittags V -3 Uhr . statt . " Um
zahlreiche Beteiligung wird gebeten .

Der Verstand.

Todes -Anzeige .
anntag früh 1 Uhr verschied infolge

zschlages unser lieber Bruder . Schwa¬
ger und Onkel

Karl Welz
im 51 . Lebensjahre - B13968

Die trauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe , 17. April 1916.
Beerdigung findet Dienstag mittag Vi4Uhr

von der Friedhofkapelle aus statt -
Trauerhans : Marienstraße 29.

Trauer - Hüte
in jeder Preislage stets vorrätig 5410

S . Rosenbusch , Kaiserstr . 137.

Statt besonderer Anzeige .
Wir geben die traurige Nachricht daß meine

innigstgeliebte Frau , unsere gute Mutter und
Schwiegermuttej

Helene Kramer
geb. Föry

nach langem und schweremLaden durch einen
sanften Tod erlöst wurde. B14029

Die trauernden Hinterbliebenen :

Sigmund Kramer nebst Kinder .
Karlsruhe , den 17. April 1916 .
Göthestraße 12, IE.
Die Beerdigung findet Mittwoch, den 19. ds.

Mts ., nachmittags 2 Uhr , von der Friedhof¬
kapelle aus statt.

> yy -rv '
, , v ';t - ■■

T odes ' Anzeige .
Freunden u . Bekannten die traurige

Mitteilung , d ß heute Montag ' /*12 Uhr
mein lieber Mann , Vater , Bruder , Onkel
und Schwager B14084

Gottlieb Knoblauch
an einem Schlaganfall verschieden ist .
Harle Knobiatich geb . Zink

und Kind .
Karlsruhe , den 17. April 1916.
Die Beerdigung findet Mittwoch , den

19 - April , mittags ' ",5 Uhr statt .
Trauerhaus : Kaiserstr . 20.

ftp
Sa .

mm

Todes -Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die trau¬

rige N eliricht, daß meine herzensgute Frau , unsere
liebe Mutter , Tochter , Schwester und Schwägerin

Ida Albert , geb. Kern
nach kurzem , schweremLeiden gestern früh ' /»II Uhr
sanft entschlafen ist B14079

Namens der trauernden Hinterbliebenen :
Philipp Albert , Damenschneider

nebst Kinder.
Karlsruhe , den 17 . April 1916 .
Die Beerdigung findet Mittwoch , den 19. April, W

nachmittags 3 Uhr, statt
Trauerhaus : Werderstraße G, IB.

Studenien -Diener -Verein Karlsruhe
Gegründet 1898 .

Todes - Anzeige .
Unsern Mitgliedern zur Kenntnis , daß unerwartet

rasch am Montag unser ließes Mitglied

Gottlieb Knoblauch
gestorben ist

Beerdgung: Mittwoch nachmittag Vi 5 Uhr . Um M
zahlreiche Beteiligung wird gebeten.
B14088 Oer Torstand .

Aufforderung.
» Am Donnerstag 24. Februar

ds. Js . . abends etwa V-,8 Ubr,
ist vor dem Hause Weinbren -
nerstr . 18 hier , infolge Glatt -
eis , eine Dame gestürzt und
mußte wegen Verletzungen von
zwei Sanitätssoldaten in da?
benachbarte Vereinslazarett
getragen werden.

Hierbei soll auch ein Feld-
webel und ein Civilist zugegen
gewesen sein, deren Aussage»
als Aeugen von großer Be»
beutung lein könnten. Da
deren Nan">n nicht bekannt
sind , so werden beide Herren
ersucht , im Interesse völliger
Aufklärung des Sachverhalts
ihre Adressen dem unterzeich»
neten Prozeßbevollmächtigten
mitteilen zu wollen.

Rechtsanwalt ssrühaus.
4588 Kaiserstr . 15 * .

Jlütge Frau wünscht Kla¬
vierunterricht . Nähe Gera -
nienstr . Angebotemit genauer
Breisang . unt . Nr . 3314057 an
die Geschäftsst. d. . Bad .Presse" .

Wolfshund
auf d . Namen . Prinz " hörend

entlaufe !?.
Vor Ankauf wird gewarnt .
Wiederbringer erhält gute
Belohnung . 4594

Blumen -Fabrik Falke .
N '">vv» rrerlir . -"5.

8eschlagnahmefr. Metalle ,
Lumpen, Säcke . Gummi ,
Eisen, Papier , Flaschen,Kellerkram kauft. SB1843-"'
Feuerstein ,© nlbhornft 37 .

Kinderliegwagen od . Klapp -
sportwageu zu kaufen gesucht .
Angebote mit Preis unter
Nr . B13903 an die Geschäfis-
stelle der »Bad . Presse" . 2.1

eventl.
ganzeSoutiilen - Mnaua,

Garderobe , von groß . , schlank.
Herrn ( 1.80) zu kaufen gesucht.
GefL Ang . it . Nr . B14036an die" ' der ^ Sad. Krefte " .

Eine antike Brosche
sowie einen schwarzen Floren -
tinerhut zu lausen gesucht .

Angebote unt . Nr . B14042
a .d .Geschäftsstd. „ Bad .Presse" .

Trauer - Hüte
in größter Auswahl bei 5335*

ILm . r »n . WilBolm
Telephon 1809 Karlsruhe KaiserstraSe 205

Rabatt- Spar- Verein .

Gebr . eis. Ainde bettstatt .
mögl. mit Matratze , zu k ^ ufe«
gesucht. Angeb . mit Preis -
ang . unt . Nr . B189S5 andie
schaftSst. d . . Bad . Presse'

. B'^

Ich Zahle
die höchste » Preise für getrag .
Kleider. Sckinlje, Weißzeug
usw ., soweit nicht beschlag-
nahmt . B14082 . 3 .1
I . Brief , Fa anenjtr . 35 .

Gut erhalt ., 2 sitziger Sport -
temflett unb Lederranzen zu
kaufen gesucht. AugebOt,' v .
Nr . L1404L an die Geschäfts»
stelle der .Bad . Presse".

Bademanne
gut erhalt , ZU kaufen gesucht
Angebote unter Nr . 2314070 an
55»Geschähst . d. . Bad .Prejie " .

Nech!l !iIIgS !! e ! ll!W
übernimmt staatl . Revisor.
Angebote unt . Nr . B140S5 an
dieGeschäftSst. d . . Bad .Presse .

Zerren - llLWeniahM
Frei ! . , schöne noch sehr gute
Marken -Räber . ganz billig ^ u
verkaufen . '314087

Srhitftfnftr . 5H, Hth , Port .

§! inder - tlappwagen gegenzute Bezablg . zu kauf, gesuri' t.
k'r.^ . I ĵiiIi,Butlitzstr .2,l .St .

Karte genügt . B14075
Gut erhaltenes

zu verlaufen . 5313973.2.2
Beiertheim . Cäciliastr . 12.

Nähmaschine !
Fast neue , versenkbare Jfllh -
rasischine billig abzugeben .
8313556 Rheins,r . 13. U.

Kinderliegtuagen . fast wie
neu , zu verkaufen. Preis 26 .*.
B14028 Werderstr . XO , II.

1 SIsien ^ rcniiÄ 1-
Näh. bei SBitmeSchober , Bel-

fortstr . 10, 2 . Stock . B14052

SGlie WWelhö ?.öiv
14 Monat alt , weiß m. braun ,
zu verk . Näheres Karlftr . öl
im Eck- Laden. B14058

Fahrrad 45. sowie ein St in-
derliegwagen abzua . 5814068
S <trl -5y.il tvelinicr. Sä . 2. « t
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Aufruf!
Kriegsspende „ Deutscher Franendank 19tS " .

Ortsausschuß Karlsruhe .
<$rraueabanf ! tktt Ot die Stimm « mtfetts Herzens , ist her Ausdruck dafür , daß die

deutsche Frau fich jhver Dankesschuld gegenüber denen bewußt ist , die ihre Gesundheit , ihr
Leben hingegeben habe« im Dienst« des Vaterlandes .

Der Dank deutscher Frauen soll durch die Taten lebendig werden . Mr wolle » den
Hrauen unserer Helden zeige« , daß ihre Semestern ihnen über die staatliche Hilf « hinaus
ckreu zur Seite stehen, daß die Erziehung der Kinder nicht Not leiden soll, wenn der Vater
fehlt oder i« seinem Erwerb beschränkt ist . Durch Erziehungsbsihilsen soll den Kindern
unserer Kämpfer eine ihrer Begabung entsprechende Schul - und Berufsbildung ermög¬
licht werden .

Di* Krieger haben ihr« Familien den deniichen Frauen aus Herz gelegt . Seid dessen
eingedenk : helfet auch den Müttern , die ihr« Söhne dem Saterland geopfert haben , und
inin der Stütze des Alters beraubt , verzagt in die Zukunft blicken !

Fast alle großen verbände deutscher Frauen , nahezu hundert , haben stch zusammen'
geschlossen , um die Krieg - spende Deutscher Frauendank 1S16 zu sammeln .

Sie wird in Baden gemeinsam mit der Slationalsiiftung für die Hinterbliebenen der
tat Krieg Gefallen «« und den Mittel « des Dadifchen Landesausschusse« für Kriegs -
v-schädigteufürforge unter Mitwirkung von vertreteri « nen der Frauenverewtwrng « » ver¬
maltet werden . Der Ertrag ist grunMtzlkch für Angehörige unserer badischen Heimat
'bestimmt.

Ihr Fraueu Karlsruhes ! Heute ergeht auch an Euch der Ruf : Denkt daran , daß auch
die Sühne unsere» Landes die Mauer bilden , die unsere Grenze schützt ! Erinner : Euch

^
Wunder der Tapferkeit , die sie vollbringe « ? Schaut auf das unsagbare Leid, da, sie

gen ! Zeigt Euren Willen zur Tat und opfert freudig für die große Sache des
Frauendantes .

Bleibe niemand zurück. Die kleinste Gab« der Arbeiterin ist so wertvoll wie die
reiche Spende der begüterten Frau . Die Heldengräber der Dahingegangenen sind wie
We Wunden der Lebenden er«ste Mahner . Hört ans ihren Ruf und a»if den Ruf
Eures Herzens . Der Ortsausschuß.
Badischer Frauenverein mit sämtlichen Abteitunge » und Unterabteilungen . — Katholischer
Arbciterinneuverein . — Ev . Bahuhofmission . — Berein für das Deutschtum im Auslaad :
Frauenortsgruppe und Miidchenortsgruppe . — Kach. Dienstbetenverei «. — Berein bad.
« iseniiahnbeamtinnen . Flottenbund deutsche , Frauen . — Ftickverei» der et». St - dtmissi- n.
— « « katholische, Frauen verein . — Deutscher grauenuerei « ««in Roten Kreuz skr die
Kolonien . — Frauen - und Zu «gfra« e» »erein »er « ust»u-» d- lMiftu «>. — Israel . Frauen -
«erein — Jüdischer Frauenbund . — Kath . Frauenbund Deatschlaud ? sZweissere, «) und
Jugeudabteilung . — Frauenbildung . Frauenstudium . — R »t»«nal «r Frauevdienst . —
Deutscher Berein für FrauenUeidun « uud Fraueukultur . — Deutschem Berein für Frauen -
Stimmrecht. — Fra » en -Vi «,entius »er«i» . — S -zieWemokratffche Frauen - r^ nisatio « —
Berein der Freundinnen junger Mädchen (Ortsgruppe ) . — Kach. tf^ ritigevertm fit
Stauen , Mädchen und Kinder . — Ev . Fiirsorgeveretn . — verein kath. Seschaftsgetzrlfiun ««
« nd Beamtinnen . — Karlsruher Hanssruuenbuud . — Serem der Hebammen - - Helfe-
rinnenbund . - Zugendqrnppe für soz'ale Arbeit . -

^ JKeudvere, « f« r kathol,,che »chul-

entlassene Mädchen : Mittelstadt . Oststadt. Südstadt . Weststadt. - Kath Zungfraue »«« , -

gregatio « : St . Bernhard . St . Bonifaz , Peter und Paul , St .> Tt «s«u , ll . !S. Fr »u . '

Zungsravenkonftrefiatis « Vvlach . — Cv . $ ungft *uen9tzett !t : DWabt fcet gr «* $*?• ****
Weidemeier . Siidstadt bei Frau Pfarrer Hesselbacher . be» Frau P,a »re- Hindenlanz . —

Jungfrauen - ereine : Adlerstr . 23 . T-bprinj - nstr . 12,
iährinaerstr . 45/47 . — Kaufm . verein für « e,bl . Angestellte . — Klub skr , unge Madchen.

Verein bad. Leh. eri .men ( Slbt. Karlsruhe ) - Kath . StfrtttnneiWtttinL -

ch« ,schütz — Israel . Vlädchenuerein . — Malerrnnenorre .n . — M ..l,t « -H,lssoererrr des

Anueeko -p». - Misfionoverein ^ « »koM « ,hau,e «. — M,ss,»«»o«re,n Senana .

strahe Tf . - Paramentenverei « . - Deutscher Pfadfinderbund für ju««« Mädche« . -

Unentgeltliche ReKtsauslnnftstelle . — Strickver- in für Fabnlmadche « . — Tochter- erein . —

Israel . Wohltätizkeitsverein .
Der Arbeitsansfchutz .

Bursitzendc - Fran Luitgard Kinnuelbeber :
Stellvertretende Borfihcnde Aran Sophie Gantrer » Frl . Lina Kamm .

Schriftführerin : Frl . Thill « Me,,r -Kag «n«ck und Frl . Martha Schmidt .
S ch a tz m - i st e r i n : Frl . Kupserschmid . B e i r S t i n n e « : Frau Suis « » oHm , Erzell ..
« rau Ida D- ll . Frau Antonie Elsas , Frau Ober, « « ,se«l - hr, Frau von Oett,ug «r . Erzeig

Frau Clara Schmidt .
wr Ent « aennahin ? von Grrben sind die Karlsruher Banken bereif . Außerdem sind in

den verschiedenen Stadtteilen Büchsensgmmelstellen errichtet , kenntlich durch das Plakat
Krieaswende Deutscher Frauendank "

. Die Vereine sammeln durch offizielle gestemvelte" J
Listen unter ihren Mitgliedern .

ZrniSe!slchiiliSKZ« !- ». Z!MiiMIß >>rIsrche
Zirkel 22 .

Abendfachknrse.
An der ittidt . Handelsschule , Zirkel 22 . beginnen am 2. Mai

nachstehende Abendkurse für freiwillige Teilnehmer und
Teilnehmerinnen .
1 . Fremdsprachen : Französisch und Enqlisch für Fortge¬

schrittene . Spanisch für Anfänger und Fortge¬
schrittene .

8. Kaufmännisches Rechnen : Ptozent -, Zins -, Diskont - ,Kontokorrent - und Efrektenrechnen .
». Buchhaltung : Für Anfänger : Einführung in die amerika -

nische n . deutsch - doppelte Buchführung .
Für ?i« rt « e schritten « : AeschäftSerösfnungen

und Abschlüsse. Fabrikbuchhaltung einer
. ^ Aktiengesellschaft .
I. HandelSbetriebSlehre : Die Grundzüge des Sandels - ,

Wechsel- und Scheckrechts.
». Schönschreiben und Rechtschreiben.
5. Stenographie : Systeme Stolze -Schreti und Gabelsberger .

Abteilungen für Anfänger und ' Fortgeschrittene .
Maschinenschreiben .

Aursdauer : 2 . Mai bis 29 . Auli 1916.
Gebühr : Für einen Kurs mit 4 Wochenstunden sind für die

Zeit vom 2. Mai bis 29 . Juli 10 <M bei der
Anmeldurrg oder am 1 . Unterrichtstage zu ent¬
richten. Rückvergütungen werden nicht gewährt .

Auf Wunsch werden am Schlüsse der Kurse
über Besuch und Leistungen Zeugnisse erteilt .

Anmeldungen : werden täglich in den üblichen Geschäft» -
stunden , außerdem am 17 . . 26 . und 27 . April
abends zwischen 8 und MIO Uhr im Geschäfts¬
zimmer der Handelsschule . Zirkel 22 , entgegen -
genommen . 4898

Da » Rektorat .

3 Milk
zu Verl. B "°»

Kronenstr . 53 .

Stellt »

Blindenverein Biktoriaftrahe 6
empfiehlt seine

Viirften ASiö Besen .
B1SSS7

ein-KersteigeiiiU .
Donnerstag , den 27 Aprii J9 ?6 , « achmitiaqs 3 Uhr.

Iaht Herr Luitvoid Nrand , Eigen -
tümer vom Kl -»tterg »t Fremers »
der « bei B .»Bade » . folgende

Weifzweine
öffentlich versteigern :

IirKa Stuck ) S >3er .
Stuck und Stück iSlSer .

Ge « cht fiir sofort

i
oder

M
fiotter Zeichner.

Geigersche Fabrik ,
Riippnrrerstr . kk .

ßi » Glirinergehilse
gesucht von 4668 .2 .1
Wrofih . Hvfgartendirektion

KarlSrube .

Lehrittttdehe »
auS achtbarer Familie gegen sofortige Vergütung gesucht.

Paul Burchard ,
4591 Kaiserstrahe 143 .

Hmshiener
der gut packen kann wird , zn
sofortigem Eintritt gesucht .

3 . Blum . Kaiserstr . 209.

MtM9
mit guter Schulbildung
geg . sofortige Vergütung
aeiucht . Angebote mit
Zeugnisabschriften an

Dreyfufl &. Siege !
Kaiserstr . 197 «w

Verkäuferin
zur Aushilfe gesucht . B14080

Fishel Ichokoladeuhauö
Kaiserstr . 100.

Ziingeres Fräulein
als

zu sofortigem Eintritt
qesucht . — Angebote mit
Angabe des Alters und
Gehaltsansprucd unter
Nr . 4579 an dieGeschäftS -
stelle der „ Bad . Presse "
erbeten .

Lrdl ., fleiß . Mädchen
für HauS - und Garten -
arbeit für dauernde
Stelle gesucht .

Angebote an Villa
Ciermann , Dnrlach .
Baden , erb . B ! 4082 .

MonaZsfrau »
unabhängig, ^ per sofort , von

Iu
8— 1 (kein Mittagstisch ) und
>/,3—6 Uhr tägtich gesucht . „
Betracht kommen nur Per
sonen , diewirklich arbeitswillig
und ehrlich, sowie sehr sauber
und pünktlich sind . Anmel -
düngen von 12—3 Uhr . Zu
erfrag , unt . B13932 in der Ge -
schäftSstelle der „ Bad . Preise " .

gg. . iwd . MmlSiiail
oder Mädchen 1 —2 Stunden
vormittags gesucht . 8313981
Schmelarwsen. Äorbolzstr . 52,111 .

Monatsstelle .
An saubere ehrliche Frau

oder Mädchen ist noch zu ver -
geben ver sofort . Nähere ?
Ämalienttr . 25 . IV . 4592

m

Friseise gesockt
für einfache moderne Frisur ,
vorm . gegen .9 Uhr . Angebote
unter 4584 an die Geschaftsst .
der „ Badischen Presse " .

Aschin gesucht.
Eine tüchtige Köchin wird

auf 1 . Mai bei hohem Lobn
gesucht . Vorzustellen von 10
bis 12 Uhr im 1570

Lazarett Luisenhaus ,
Baumeisterstraste 56.

Für vornehmes Kaffee - Re »
itaurant in Mannheim wird
eine Köchin gesucht , welche
der bürgerlichen Küche selbst -
ständig vorstehen kann u . gleich-
zeitig sich in der Kaffee - und
kalten Küche nützlich macht .
Posten dauernd bei angeneh »
mer Arbeitszeit . Angebote er -
beten an Deutsches Teehanö .
Mannheim . l559a .2 .1

Blechner
und verschiedene 4588 .8.2

Schloffer
sofort bei gutem Lohn gesucht .

Maschinenfabrik Nagel
Karlsrul »«.

zuter bis vorzüglichster
) lagern in dem Kelle?

Qualität ,Keller de -? Ber »

"
e Stück 1914er,

Die Weine sind von
garantiert naturrein »n
neigererS dortse !bst .

Vrobetag am LS. April und während der Versteigeruns .
. Klotteraut KremerLberg ist 2b Minuten von der Endstation
« r elektrischen StraßendÄn entfernt . l5K4a.5 .1

Die Gutsverwaltvng .

Schuhmacher
gesucht für sofort auf Eoble
und Fleck. Näheres 1580
Kaiserstr . 76 , im Schubladen .

Gleichzeitig wird ein ein -
-acheS, kräftiges Mädchen im
Alter von 18 Jahren für ein -
fache Küchen - u . Hausarbeit
bei guter Bezahlung gesucht .

Zum 1 . Aiai w . i . kl . Familie
ein schulentl . Mädchen ges . Nur
aut empfahl , mögen sich meld .
Angeb . unt . Nr . 014055 an die
GefchäftSst . der . Bad . Presse "

Für leichte Hausarbeit schul'
freies , kräft ., ebrl . Mädchen
fürnachmitt . gesucht . BI4022

<' übschftr . 21 . IV .
Zum sofortigen Eintritt ein

fleißiges ehrliches B14083
>MMMtIgS & . 2K
Stach »« "

, Kaiserstr . 25.

Kans - und

Küchenmädchen
sofort gesucht . B14089

Wirtschaft „zur Eintracht "
Karlfriedrichstr . 30.

Atteinmädchen
> auf sof . gesucht zu 2 Pers .

welches der feinen bürg .
Küche, sowie allen sonst .
Hausarbeiten perf . vor -
stehen kann . Lohn 30 Mk.
(Äute Zeugnisse Beding .
Vorzust . mitt . 12—3 Ubr
od . abdS . 7- 9 Ubr . B " °"
Hoff . TouglaSftr . 7 , II .

Jung . Raufmann
militärfrei . mit Buchführung
vertraut , sucht Stellung auf
1 . Mai . Angebote unter Ä! r .
B13919 an die Geschäftsstelle
der „Badischen Presse " .

Ein Mann in den 40er
Jahr . , gel . Handwerker , sucht

BertrauenS - Etellung .
Angebote unter Nr . BI4004 a .
d . GeschäftSst . d . Bad . Presse .

Fräulein
welches die Iahresliandels -
schule m . s. gutem Erfolg be-
sucht hat , sncht Stelle auf
Büro . Angebote unter Nr .
B14073 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " erbeten .

Fräulein
21 Jahre , seit Schulentl . im
elt . Geschäft tät . , sucht Stelle
als Bertäuferin gl . welcher
Branche . Angebote unter Nr .
Bl406f > an die Geschäftsstelle
der . Badifchen Preise " erbet .

Fräulein
bewandert in Buchführung ,
Stenographie nnd Maschinen
schreiben , sucht Stelle aus ein
Büro . Angebote unter Nr .
VI4041 an die Gesck»ästSstellc
der „ Badischen Presse " erbet .

) iing. Fräulein
das die Städt . Jahreshan
delsschule besuchte u . nur gute
Zeugnisse vorzulegen hat ,
sucht pass. Stellung auf 1 .
Mai oder später , am liebsten
auf Büro . Angebote unter
Nr . B13975 an die Geschäfts¬
stelle der „ Badischen Presse " .

Fräulein . 17 I ., kaufm.
geb . , sucht AnfanaSstellung
auf Büro bei sehr bescheiden .
Ansprüchen . Angebote unter
Nr . B14001 an die Geschäfts »
stelle der . Bad . Preise " erb . ™

Ein d. Schule entl . Mädchen
sucht Stelle in bess . Hause als
Kindermädchen . Angebote unt .
Nr . B14018 an die Geschäfts¬
stelle der »Bad . Presse " .

Achiiges Äiemt^SöÄen
welches auch selbständig kochen
kann , tür 1. Mar gesucbt .
VI40 >0 .2 .2 Sosicnstr . 175. 11.

?>iräs »iges . fleißiges

Mädchen,
das schon gedient hat , aus 1 .
Mai gesucht . 4585 .2.1

Durlack », Hauptstr . 8.
Nustiindi -,«»

KindersrLulein
zu 4 Monate alten « Jungen
gesucht . Angebote mit Zeug -
nissen u . Bild nnt . Nr . B13787
a .d .Gi ' schAftSst . d . „ Bad .Presse " .

Arbeiter
rur nein Kolilenlaqcr gesucht.
Ph . Wsder
B140S1 Amalieustr .

Alscher .
ledig , der auch
im Garren ar°
beitet , Kriegs »

invalide nicht ausgeschlossen ,
auf 1 . Mai gesucht . Freie
Kost und Wohnung . Ansicbate
mit Lohnforderung und 'Zeug -
nissen an 1553a

Oberförster Dr . Stoll ,
Horbach <Baden ).

für Ostern und die nächsten
Zonntage (guteS Wette : vor-
ausgesetzt ) gesucht durch 4548

Stiist . Arbeitsamt
Aöhringerstr . 100 , III.

Büglerin
iucht für Privat vd. Wascherei
Arbeit . Gros . Welschnenrcut . I
Sauptstraßc 63. M1SQ7D

veimielen
6 Mmmerwohng .
in schönster Wohnlage , ohne
Gegenüber , mit allem Zubeh . ,
Badezimmer , GaS , auf Wunsch
elektr . Licht , Veranda , 1 . St . .
auf 1 . Juli oder später zu
vermieten . Näberes Büro
Kornsand od. Parkstraße 9.
3 . Stock . 4117

Amaiienstr . 7
ist der 4 . Stock mit 5 Zimmer
u . Zubehör auf 1. Juli zu
vermieten , sowie 1 Mansar -
denwohnuna mit 2 Zimmer
u . Küche . Evtl . können beide
Wohnungen ? usam . vermietet
werden . Auskunft i . II. 4011

Schöne Hinterbauswohnun -
gen von 2 « . 3 Zimmern auf
1. Juli zu vermieten . Näb .
« 14040 Rudolf « ». 9 . 2 . St .ZI4040 Rudolfstr . 9 . 2.

Einzimmer > Wohnum
K «iserstr . 28, 4 Treppen , —
auf 1 . Mai um den Preis von
15 Mk . monatl . zu verm . 4590
Akademiestr. 42 ist eine schöne

helle Wohnung von 4 Zimm .
nebst Zubehör auf 1 . Juli zu
vermieten . Zu erfragen im
Laden . 4578

Kirrserallee 77a , III , schöne
große Sierzimmer - Wohniing
mit Balkon u . all . Zubehör
-ruf 1 . Juli zu vermiete » .
Zu erfragen part . B13830

Kriegstr. 149 ist eine Bierzim ^
« crwobnung mit Zubehör i .
f . Stock auf Juli zu verm .
Näheres II . Stock . B13527

Ludroig- Wilhelmstr . 16 ist eine
schöne Z » ei> u . Dreizimm . -
wolmuug auf 1 . Juli zu ver^
miet . Näh . II .St . . l . B13525

Luisenstr . 50 Dreiz .- Wobnnug
nebst Zubehör auf 1 . Juli ,
ein leereb Zimmer sofort zu
verm . Zu erfr . II .St . B140W

Rankesir . 8 . Hth. . schöne Zwei¬
zimmerwohnung mit Zubeh.
auf 1 . Juli zu verm . Näh .
Luisenstr . 39 . II . B14047

Riippurrer Str . 62 ist geräum .
Bierzimmerwoh ». mit Maus ,
u . Zub . für sos, od. sp . zu
vcrni . Näh . Part . 2313983

Waldhornstr . 21 im 2 . Stock
moderne , neu hergerichtete
:t Zimmerwohnunq an gute
Leute noch auf sofort zu
verniieten . 4495 .3 .3

Werderstr . 74 iit eine schöne
Dreizimmerwohnung auf 1 .
Juli zu verniieten . Näheres
Sinterb . . II . Stock. B13832

Po ?kstr. 20, III , Ecke Sofien -
strafs« , ist srdl . Dreizimmer -
wohnung m . Mausarve u .
Bad auf 1 . Juli zu vermiet .
Anzuseh . v . 8—2 Uhr . Näh .
Eerwigstr . 7. Tel . 717.
Villenviertel Rüppurr ist

eine moderne Treiz . -Wohng .,
Bad , Etagenbeiz . , Gartenant . ,
auf sof. od . 1 . Juli zu verm .
Näberes Wilhelmftr - ße ?Z .
1 . Stock . B14066

HWierle Wchliim
von 3 Zimmern . Küchenanteil
u . Mansarde ver 1 . Mai zu
verinieterr ; Betten nach Wahl .
Näb . KrieaNr . kNN. <813687 .6.5
Waldhornstr . SJ1 , ini 2. Stock ,
grosses , leeres Zimmer an
anständige Pers, « noch aus
sofort zu vermiet . 4496 .3 .3

Hirschstr . 52 , vart . . 2 kl . leere
Z.. nach d. Straße , als Büro
od . an Dame sogl . od . später
zu verm . Näb . 2 . St . B13785

Zimmer .
Zwei rein möbl . Wohn - « .

Tailafzimmer mit Erker ,
schönem Vorgarten , per sofort
zn vermiete !' . B13583 .6.5
Kriegst ?. 160 . Ecke .Hirschstr

5 AnmermliNW
Südwest stadt , ruhige Lage ,
neu hergerichtet , für Mk . 350
auf sofort oder später 'zu ver »
mieten . Näb . durch M . Bulain ,
Sofienstr . 13. » 1S099.6 .6

3 - 4 zi« cmdm « .
neuzeitlich ausgestattet , mit
Gartenanieil in bess . Hause
an ruhige Leute sogleich
oder später zu vermieten . —
Näheres Hübschste . 16 part . r . ,
von 2—4 Uhr oder beini Haus -
eigentümer E . Illiiu » , Wold «
hornstr. 10. 4319 *

Eine schöne
2 Zimmerwohng .
in der Nähe des Aibtals soso«
zu vermieten .

Zu erfragen unter SJ13977
in der GeschästSiteUc der „Ba -
di ' cheu Presse "

. i
Hinterheuswohnung , drei I

Zimmer . Äüche u . Gav . auf
1 . Juli zu der« . 214044 ,

Gemutl . niövl . Limmer ,part . ,
befand . Eing ., ist an Herrn od.
Dame , im Zentrum d . Stadt
zu vermieten . Außerdem L
eins . Zimmer billig . Zn erfr
B140 - 1 Steinstr . 31 , vart . , r .

Möblierte ? Zimmer , part . ,
unmöbl . Zimmer , 1 Treppe b . ,
auf sof. zu verm . Baumei -
sterstr . 59 . Ateliergeb . B13966

Schön mölil . Zimmer , auch
mit 2 Betten , evtl . Klavier .
Bad und Küchenbenühnng . in
bess . Hause zu verm . B14039

Kaiserallee 137 . 2 . St .
Ein gut möbl . , sonnige «

Zimmer in schöner Lage ist
Amalienstr . 12, 1 Treppe hoch .
auf 1 . Mai zn l' fnn . B14019

Helles sWoim * n . «ichla »-
zimmer . gut möbliert und
freie Aussicht , an bess . Herrn
zu vermieten . Badezimmer
vorhanden . BIS911 .2 .2

Bernhardsir . 8 . III, rechts .
Mode rn möbliertes

/ iiimuT 1 ^ ";
in gutem Hause , elektr . Licht .
Bad u . freie Aussicht . Ecke
Südend - u . Äinzentiusstr . 1 ,
III . rechts . « 1405 '

. ehr schön möbl . Zimmer
mit GaS u . elektr . Licht billig
zu vermieten , auch vorüberg .
B14Ü59 Laäinerftr . 23 , II . l.

Zwei gut möblierte Zimm .
aus sos. od . sp . zu vermieten .
Dl4067 Lammstr . 6 . 2 Trepp .

Gut möblierte Mansarde zu
M die Woche zu verm .

« 14049 . KaiseraNee 71 . I . St
Einfach möbl . Zimmer soi .

zu vermiet . Kaiser - Wilhelm -
Halle 13 . III .St . . lks . B13962
Adlerstr . 5 . 4 . St . . sind zwei

gut möbl . Zimmer mit oder
ohire Pension auf 1 . Mai zu
vermieten . B14027

Adlerstr . 1* . tLcke Zäbringer
str . , 1 Tr . lks . . « rh ., ordentl .
Leute gute billige Kost und
Wohnung . B13829

Belfortstr . 10 ist eine möbl .
Mansarde auf 1 . Mai zu ver¬
mieten . B14050

Belsortstr . 19, II , sind Wohn-
u . Schlafzimmer , ineinander -
gehend , mit Klavier , auf 1 .
Mai zu vermieten . B14051

Herrenstr . 51 , III . , gegenüber
dem ©iuh H. Palarsgarten ,
gut möbl . Zimmer an Herrn
od. Dame zu verm . Bl !i79l>

Hirschstr. 7. 3. St . , nächst . Nähe
Hauptpost , gut mijbl .Zimmer
l >ep . Eingang ) billig zu ver -
mieten . BI40I4 .2 .2

3313970 Kaiserstr . 110 , im Laden t .

Kaiserstr . 107 , 4 . St . . freundl .
möbliertes kleines Zimmer
iof . od . spät, zu verm. 314060

Kaiserstr . 17. 3. St . . gut möbl .
Zimmer ^mit besond . Eingang .
auch vorübergehend , an H
zu vermieten . Bl

Kaiserstr. 180 , 4 . <st . , sind 2
schön möblierte Zimmer mit
elektr . Licht an Herrn zu
vermieten . B14026

Kriegstr . 196 eleg . mSbl .Wobu -
u . Schlafzimm . . Bad . elektr .
Licht , sof . z . verm . B13144

Leopoldstr. 20 . 2 Tr ., ist ein
gut möbl. Zimmer mit Pen -
sion zu vermieten . B14076

Sofienstr . 12K, II ., ist Wohn »
u. Schlafzimmer , auch getr ..
bei alleinsteh . Frau zu ver-
mieten . B137S2

Miel-Gesuche
Lager

trocken u . frei von Ungeziefer
für Lebensmittel zu -nieten

gesucht.
Angebote unter Nr . 4563 an
die GeschäftSst . d . Bad . Presse .

Kleine Familie sucht geräu -
mige freigel . 5—S Zimmer « ,
od . kl . Landbaus m . Garten in
Karlsruhe od . Umgebung . An -
geböte unter Nr . « 13827 <m
oie Geschäftsstelle der „ Badi .
schen Presse " erbeten .

Zvohnungsgefuch.
Jung . Ehepaar sncht auf 1 .

Juli Dreizimmer - Wohnung ,
evtl . 2 Zimmer mit Maus . ,
Südstadt od . Rüvpurr bevorz .
Angebote unter B13912 au d.
Gcschästst . d . Bad . Presse .

Ein gut möbliertes größere ?
Zimmer

mit zwei Betten , möglichst m.
Älavierbenüdung , in oer Nahe
des Marktplatzes , auf sofort
zu mieten gesucht.

Angebote unter Nr . B139S7
an die Geschäftsstelle der „ Ba »
dischen Presse " erbeten .

Aelterer solider Arbeiter
indrt möbliertes Zimmer mit
Abendessen bei Witwe oder
kleiner Familie . Angebote unt .
Nr . B13999 an die GeschäftS -
stelle der »Bad . Presse erb .

Suche einfach möbl . Zim -
mer ohne Bett v . Georg -?srir -
drichstr . bis Durl . Tor . Preis
8 AI . Angebote nack Karl -
wilhelmftr . 38 . 5. St . B13V94

Kriegerfrau . welche tagZüb .
im Geschäft , sucht für sich und
ihr 3 Jahre alte « Kind möbl .
Zimmer , woselbst das Kind
zugleich liebevolle und gewis -
senhafte Pflege erhält . Süd -
stadt bevorzugt . Angebote
unter Nr . B14069 an die
Geschäftsstelle der „ Badischen
Presse " erbeten .

Waldstraße.
liiiiirti «iii«*ii (t>fstiiia»i»nnnN»uHca

Da Gründonnerstag , Kar¬
freitag u . Ostersamstag ge¬
schlossen bleibt , nur für
Mittwoch ,

19 . April 1916 , nachstehend
vollständig

neue SpislKolge .
iiiuiiiMmitmnMiiiiiiiiMftiivvram *

Vom Licht
zur Finsternis !

Hervorragendes Drama
in 3 Akten.

Das Srhicüsai
des Bergmanns .
Ergreifendes Drama

m 2 Akten.
IitfIi11tiiMttn«n (*»••«•■«ti tmiuffiu IHK

Drama in einem Akt .
{•ti im»«i11iti «imf«Mntiiimmnttmit

Vater und Solu
Komödie

mit Te . . y und Anns
Müller - Unke in den

Hauptrollen .
|.iMiiiiiii «i»iiiiit«M««iii*iiifti*iiiii |i«o

Kurzes Glück .
Humor . 4569

( 'hriatian Ist ein¬
geladen . Humor.

Die Furcht
iarder Freude

Drcma in 8 Akten .
|iiitiiiiiiin *iiiiafiiiiuiiiiiiui (iiiicn|>

Don Quichotte
Märchen in 3 Akten .

Rutil
Biblisches Drama in 1 Akt
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Waren !
Putz |

Hübscher jugendlicher Hut handgenähte |
Borte und gemustertes iland . 4 . 75 W

Kleiner Rundhut „Qlockenform" mit sdiöner =
blntnenranke und Plisseegarnitur 6 . 75 s

Elegant Rundhut mit reicher Blumengarnitnr 9 . 75 D
Großer jugendl . Mädchenhut in dunkeln und

hellen Falben, mit duttigen Spitzen , Blumen - und =
Bandgarnitur 11 .50 ^

Ungarn . Hüte sehr kleidsame Formen , in schwarz
und farbig, je nach Preislage 1 . 75 2 .25 3 . 75 4 . 75 I

Garnierte Kinderhüte hübsche Formen , mit
einfacher Bandgarnitur . . . 1 .65 2 .25 2 .75 3 .25 ff

Pamenkleiduna
Jackenkleider m mod . Stötten ,

vornehm und gut gearbeitet . . 39 . 75 48 .00 55 .00 62.00
Seid . Jacken u . Mäntel m Taffet ,

Moire u . Eolienne je nach Preislage , 29. 75 35 .00 45,00 58 .00
Taffet - und Eoliennekleider

„ Die groüc M >de", in viel . Färb u
neuest.üesctimacksricht jen . Preisl . 45 .00 62 .00 72.00 95 .00

Neueste Blusen in leichten ,
feinen Stollen 2. 75 4,25 6.90 8.50

Seidenblusen in weichem Seiden-
Tattet, Crepe de chine, in vielen
neuen Farven , in überaus großer
Auswahl . . . je nach Preislage 9.50 13.75 19.75 24,50

Imprägnierte Seidenmäntel in allen Farben 42 .00

Kattunkleider blau-weiß getupfthübsche Form, je nach Große . 4 .50 5 .- 5 .50 6 .-
Wollkleider aus hübschen Stoff.

neue Form je nach Größe . . 12 . 75 14 .50 18 .50
Stickereikleider Kleids. Formen

reich verz^ Gr . 45-65 je nach Größe 4,50 5 .- 5 .50
Größe 75— 100 je nach Größe . 7 .25 8 .25 9 .25

Knabenanzüge weiß mit Matrosenkragen Größe 1 6 .25
jede weitere Größe je 50 mehr.

Knabenanzüge gestr. la Qual . Kieler Form Größe 3 6 .75
jede weitere Größe je 40 Hf mehr.

Kittelanzüge für 1 bis 3 Jahre
sehr kleidsame Form . . . . 6 . 75 7 . 75 10 .75

liiiiiiiiiiii!iiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiimiiHiiwfi !iiiiiifiiiiiiiiiiiiiiiniHm !iiiiiiiiiHiiiiiHiitiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiii ! iiiiiHiiii:iiiiiiiiifiifiNim
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Modewaren
Teller - u . Eckenkragen „Die große Mode"

für hochgeschlossene Blusen . . . , . . . 45 75

Nackenrüschen gesticktBatist , sehr kleidsam 95 .7/
Gestickte Batistkragen moderne Formen 65 75 A

Stuartkragen gestickte Tüll - u . Batistspitzen 1 .50 1 .95

Tüllpassen mit Stehkragen 65 95 A

Tüllpassen mit Tellerkragen 1 .65 1 .95

Batistwesten moderne Ausführungen . . 1 .55 1 .95

Schuhwaren
Herrenstiefel , modernebequeme Formen je nach

Preis,Boxkalbin,Box-Calfu .Chev. P . 14 .50 18 . 50 19 .50 Z
Damenstiefel moder . Formen , mit u . ohne Lack¬

kappen , verschied. Ledersort . Paar 12 .50 14 . 50 1 6 .50 D
Damenschuhe m Knopt u . Schnür , neueste Form .

Lack, Chevr. Box-Calf . . Paar 12 . 50 14 .50 15 .50 U
Damenspan genschuhe auch mit hellenEinsätzen

Chromleder , Lack und Chevr Paar 3 . 75 11 . 75 14 . 75 j|
Damenstoffschuhe , weiß Spangen und

Schnür Paar 7 .75 8 . 75 10 . 75 §j
Kinderstiefel , br. Form . G r. 22—24 25—26 27—30 31—35 |

verschiedene Ledersorten 6 .25 6 . 75 9 .25 9 .85 s

Lederwaren
Geldbeutel , Leder für Damen und Herren 75 85 95

Geldbeutel mit Banknotentascbe . 1 .65 1 .85 2 . 25

Nähbeutel , gefüllt . . . 1 .45 1 .65 2 . 10 bis 7 .50

Besuchstasche mit Innenbügel 1 .25

Damentasche , Leder 90 A

Damentasche , mod . Form . . . . 1 .25 2 . 50 3 .25

Hl

Damenwäsche
a

Schürzen Korsetten
Damenhemden aus teinfäd . Wäsche-

tuch je nach Preis m . Stickereiod Feston 2 .50 2 . 75 3 .45 H
Kniebeinkleider reich garniert , solide

Verarbeitung 1 .75 2 . 45 3 .25 =

Nachthemden haisfr . Form m . Stick . 4 .75 5 .50 6 . 75 §
Stickereiröcke reich verziert . . . 3 .95 4 . 75 6 . 75 ff
Untertaillen reich mit Stickerei garniert 1 . 10 1,85 2 .45 ff
Untertaillen aus Batist , elegante Aus -

Zierschürzen , weiß mit Träger , reiche
Stickereigarnitur 1 .25 1 .95 2 . 75

= Zierschürzen , bunt mit Träger , rei¬
zende Muster . 1 .25 2 .25 2 . 75 I

Spiralkorsetten bequeme Form . . 1 . 45 2 .25 2 . 90
Drelikorsetten langeForm mit Halter 3 . 75 4 .25
Korsetten weiß, moderne Form , rost-

lreie Einlagen 4 .85 5 .25
Korsetten eleg. lange Form , „wasch-

bar mit den Einlagen" 7 .50 9 .50 12 . 50
Kleiderschürzen , tote f. Hauskleid 6 .75 5 . 75 4,75

| Büste „Mi je lladl prelslageKinderschürzen , weiß mit Sticker . garrt . =
Größe 45—30, je nach Größe . . . . 1 . 85 bis 2 . 90 {=

Blusenschürzen aus waschechten ~
Stoffen, hübsch garniert 1 .25 1 .95 2 . 95 Z

Trikot oder festen Stötten , erprobte
Marken 1 .45 3 .00 4 .50

führung 2 .75 3 . 75 4 .90 I
Kinderschürzen aus farbig gestreiftem R

Stoff, Größe 45—80, je nach Größe . . 1 .65 bis 2 .25 s
Kinderleibchen aus Dreii , mit

Kordeleinlagen 1 . 65 2 . 25 3 . 75
&
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Handschuhe
Damenhandschuhe soL Qual , mit 2 Druckk . Paar 50

Damenhandschuhe Leinen -Ers. m . br. Raupe Paar 85 7/
Damenhandschuhe Marke Rheingold . . Paar 1 .25 I

£
Damenhandschuhe Reine Seide in farbig .weiß oder schwär? Paar 1 .50 =

Damenhandschuhe Halbseide solide Qual . Paar 1 . 60 |
Damenhandschuhe Stuhlware mit

verstärkten Fingerspitzen Paar 1 75 ff

0

Strümpfe Unterwäsche
Damenstrümpfe baumwolle, gewebt,

schwarz und leder . . Paar 5Q A = DamenSChlupfhosen in vielen Farben . . Paar 1 . 45

= Damenstrümpfe Baumwolle, gewebt , nahtlos Paar 65 9 ==

V Damenstrümpfe Musselin, schwarz, leder
= oder weiß Paar 85 ^ D
| Damenstrümpfe Baumwolle, gewebt,

solide Qualität Paar 1,10 =

Damenstrümpfe Flor,Hochferse,Doppelsohle ff
und Spitze Paar 1,25 =§

Damenschlupf hosen , Baumwolle, solide
Qualität Paar 1 g5

Damenschlupfhosen , zweifarbig,
mercerisiert Paar 2 . 45

Damenkorsettschoner , 2x2 gestrickt . stück 70

Damenuntertaillen mit */, Arm . . . . stück 1 .75

Damenuntertaillen , Baumwolle mit langem
Arm Stüde 1 .95Damenstrümpfe Flor mit Seidenglanz . . Paar 1 .50

| iiiiiiiiiiii iiiiifliiiiiiimHiMiHfimmiiiiiiinHiimiiiiuiiiiiifflimiiimiiimniimiiiiniiiuiiini^ ^

Herrenwäsche Hüte , Mutzen

i

i

Oberhemden a. Perkai schöne Must . . . 4 . 75 5 . 75

Weiße Oberhemden m . Pique-Eins . . . 5 .75 6 .50

Herrensporthemden haisfrei
„Panama " weiß , beige . . . 5 go

Sportkragen moderne Formen in
weiß , beige , grün Stück 70 85 95 W-

Stehumlegekragen 4-faeh versch .
Höhen und Formen . . . . Stück 60 65 70 75 W

Manschetten 4-fach Paar 55 75 ®

Hüte für Konfirmanden u Kommunika nten in Einschlag -
und Rundfotm , je nach Preislage 1,45 1 . 85 2 . 75 4 . 25

Knabenhüte in Stroh und Bast
Klappfor n , je nach Preislage 1 .45 1 . 75 2 .25 2 . 75

Knabenhüte in Stroh, Matrosen -
fo' tn , in verschied . Gefiechten 1 .o5 1 . 65 2 . 50 >>.25

Knabenmützen form ,^ nnz Heinrich "
und die neue Form „Fliegermütze "
je nach Preislage 1 .50 1 .95 2 . 25

Matrosenmützen für Knaben
und Mädchen , in neuen Formen ,
weich verarbeitet , iti dunkelblau .
und weiß , je nach Preislage . . 1 . 75 2 .50 3 .25 3,75

Herren -Strohhüte in verschied .
Geflechten , in Matelots , Einschlag-
und Klappformen , je nach Preislage 1,20 1,75 2.00 2.75 3,25

Schirme und Stöcke
I Damen - und Herrenschirme solide Qualitäten 3 .50

I Damen - u . Herren -Schirme
== Halbseide in großem schönem

Stocksortiment 4 .75 6 .00 8 . 50 9 . 75

Farbige Damenschirme
für Sonne und Regen . . 7 .50 9 .50 12 .00

Spazierstöcke fein polierte
Naturstöcke , und moderne Rohr¬
stöcke , je nach Preislage . . . 1,20 1 . 45 1 .75 2 .25

Eleg . Malaccarohr u . Natur¬
stöcke mit apart . Beschlägen 3 .00 3 .50 4 .75 5 .75
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Hermann Tietz
.
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